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Veranstaltungs- & Terminkalender 2013

Auskünfte erteilt: 
Geschäftsstelle, Tel.: 434 41 21

Es sind noch Termine frei!

Alle Neune!!!

Datum  Termine und Veranstaltungen  (JHV) Beginn Ort Ausrichter
März

Sa. 16. 3. TT 1. Damen VfL Tegel ./. Bad Driburg  18:00 Sportpalast TT
Sa. 16. 3. HA 1. Frauen  VfL Tegel ./. Rudow  16:00 Wildganssteig HA
So. 17. 3. TT  1. Damen VfL Tegel ./. MTV Tosted  12:00 Sportpalast TT

April 
Fr. 12. 4. Jahreshauptversammlung  (JHV) 18:00 Vereinsheim Präsidium
Sa. 13. 4. HA 1. Männer  VfL Tegel ./.Rotaion P3  18:30 Sportpalast HA
So. 14. 4. TT  1. Damen VfL Tegel ./. Klewe  12:00 Sportpalast TT
Sa. 20. 4. HA 1. Frauen  VfL Tegel ./. Herm./.Waidm.  16:00 Wildganssteig HA
So.. 21. 4. Jedermann-Lauf   10:00 Tegeler Forst LA
So.. 21. 4. 6. Walter Schwanke Hallenfußball  10:00 Sportpalast Präsidium
Sa. 27. 4. Tennis-Saison-Eröffnung   Vereinsgelände TE
Di. 30. 4. Tanz in den Mai  19:00 Vereinsheim/ Fest-
     Spiegelsaal ausschuss

Mai
So. 5. 5. Redaktionsschluss 3+4/2013  00:00 Geschäftsstelle Präsidium
 9.5. - 11.5. TT-Tegel Open   Sportpalast TT
 18. + 19. 5. RI-Pfi ngst-Cup + Berliner Meisterschaft   10:00 Sportpalast RI
 18. + 19. 5. TE-Schleifen-Turnier    Vereinsgelände TE

Juni
Mi. 12.6. Alle – Rundensammeln    Hatzfeldtplatz Präsidium

Redaktionsschluss VfL Info 3+4 
5. 5. 2013 

Weitere Termine im Veranstaltungskalender/ Internet
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Aktuelle News auf

www.goldschmiede-denner.de

Brunowstraße 51

13507 Tegel

Tel. 030 4335011

Goldschmiedemeister & Juwelier

Familienbetrieb seit 1902 M
IT

GL
IE

D

Goldschmiedekunst  
in der 5. Generation

GOLDSCHMIEDE Individuelle Schmuckanfertigung nach Ihren Wünschen

SCHMUCKSERVICE Professionelle Reinigung, Reparatur und Restauration 

UHRENWERKSTATT Batterie- und Bandwechsel · Gehäuseaufarbeitung 
 Band-, Gehäuse- und Werkreinigungen
 Reparaturen aller Wand-, Stand- und Tischuhren

PERLENSERVICE Neuknüpfen · Reinigung · Aufarbeitung · Neue Verschlüsse

ALTGOLDANKAUF Inzahlungnahme und Barankauf von Schmuck, 
 Bruch- und Zahngold sowie alten Münzen

Zeit für einen Frühjahrsputz!

GRATIS-REINIGUNG
für ein Schmuckstück

Ihrer Wahl bei Vorlage dieser Anzeige.

!

Gültig bis 31.07.2013
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– Präsidium –

Präsidium 
Präsident Stefan Kolbe, VfL Tegel, Hatzfeldtallee 29,
13509 Berlin,  und Email: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de
Vizepräsident Lutz Bachmann, c/o VfL Tegel 1891 e.V. Berlin 
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)
Finanzen Wolf-Henner Schaarschmidt, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21
Hauptsportwarte 
Bernd Jerke, Wildganssteig 13 a,  431 03 78 
Gabriele Karber, Hatzfeldtallee 29,  434 41 21
Presse und Schriftführer Hans Welge, 
Email: Geschaeftsstelle@vfl-tegel.de
Organisation Udo Oelwein, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21
Beitragskonto:
Postbank Berlin: Kontonummer 1579 93-109, BLZ 100 100 10
Geschäftsstelle des VfL Tegel 1891 e.V.:
im Vereinsheim, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,

 434 41 21 und  43 74 53 94
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12, Di 16-18, Mi 17-19 Uhr
(Ausnahmen: Feiertage und Ferien)
Internet: www.vfl-tegel.de
E-Mail: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de
Internet-Beauftragter:
Sebastian Ohrmann
E-Mail: sebastian.ohrmann@gmail.com
Kegeln
Geschäftsstelle,  434 41 21
Kurzzeit-Sportangebote
Info-  Geschäftsstelle Vereinsheim,  43 40 29 99
E-Mail: ksa@vfl-tegel.de
Die einzelnen Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder und müssen nicht mit der Ansicht des Präsidium 
übereinstimmen.
Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge zu 
kürzen, ohne deren Sinn zu verändern.

Impressum
Herausgeber: 
VfL Tegel 1891 e.V., Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin
Redaktion und Anzeigen: 
Hans Welge, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, 
Tel. und Email: geschaeftsstelle@vfl-tegel.de
Layout und Druck:
Wiesjahn Satz- und Druckservice, Schulstraße 1,
13507 Berlin,  43 40 09 46,  43 40 09 48
E-Mail: wiesjahn-druck@web.de
Internet: www.wiesjahn-digitaldruck.de

Einladung zum Tegeler Kiezgespräch 
zum Thema Sport

Das Tegeler Kiezgespräch der CDU Tegel beschäf-
tigt sich diesmal mit der Frage „Warum Sport?“. 
Gäste sind der Staatssekretär für Sport Andreas 

Statzkowski, Paralympics-Medailliengewinner Niels 
Grunenberg und der Präsident des VfL Tegel Stefan 

Kolbe.

am 29.04.2013 um 19.00 Uhr
 

im Vereinsheim des VfL Tegel, Hatzfeldallee 29 
in Berlin-Tegel

Vom Malermeister Ulrich Vetter wurde die renovierte Ke-
gelanlage im Vereinshaus kunstvoll ausgemalt. Und für 
dieses Jahr sind noch Termine frei, die mit regelmäßigen 
Zeiten oder für Einzelzeiten angemietet werden können. 

Für Mitglieder des VfL Tegel kann die Bundeskegelbahn 
ab e 8,– (inkl. 7% MwSt.) und für Nichtmitglieder ab e 8,50 
(inkl. 19% MwSt.) angemietet werden. 

Bei Einmalzahlung wird ein Rabatt in Höhe von 5% (Ab-
schluss eines Halbjahresvertrags) und in Höhe von 20% 
(Abschluss eines Jahresvertrags) gewährt. 

Auskünfte erteilt unsere Geschäftsstelle im Vereinsheim 
des VfL Tegel, Hatzfeldtallee 19, Berlin Tegel: Mo.- Fr.: 
10.00 –12.00 Uhr und Di. 16.00 – 18.00 Uhr sowie Mi. 
17.00 – 19.00 Uhr oder per Tel: 434 41 21 

Das Präsidium

Gastronomie im VfL Tegel
Vereinsheim 
Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin 

Öffnungszeiten 
1. Oktober bis 14. April
Montag bis Freitag ab 17 Uhr, 
Küche bis 22 Uhr   
Sonntag 10 Uhr bis 17 Uhr
Samstag nach Vereinbarung, 
sonst geschlossen

Wir freuen uns auf Sie und erbitten Ihre Voranmeldung 
für die besonderen Veranstaltungen:  Tel.: 609 53 558

Thorsten Puschmann und sein Team

Walter Schwanke, Ehrenpräsident des 
VfL Tegel, verstorben im Jahre 2000 

6. Walter Schwanke-Gedenk-Turnier 
Hallenfußball der Abteilungen

Termin: Sonntag 21. April 2013  

Austragungsort: Sportpalast Tegel Hatzfeldtallee

Treffpunkt: 11:00 Uhr

Anpfiff: 12:00 Uhr

Startberechtigt sind alle Mitglieder ab dem 17. Lebens-
jahr! Jedoch können jeweils bis zu 2 Spielerinnen bzw. 
Spieler ab 16 Jahren eingesetzt werden. 
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Spielberechtigt: Je Abteilung sind eine Herrenmann-
schaft und eine Damenmannschaft 
spielberechtigt. Eine Mannschaft 
besteht aus 1 Torwart und 4 Feld-
spielern. Die Anzahl der Auswech-
selspieler und Auswechselungen 
sind unbegrenzt. 

 Sollten einzelne Abteilungen keine 
komplette Mannschaft zusammen-
stellen können, besteht die Mög-
lichkeit des Zusammenschlusses 
mit anderen Abteilungen.

Preise: Jeder Teilnehmer erhält eine Erin-
nerungsplakette.

 Die Siegermannschaften erhalten 
den Wanderpokal.

Meldeschluss: 15.03.2013

Die namentlichen Meldungen mit Angabe von Vor- und 
Nachname sowie Geburtsjahr sollen bis 30 Minuten vor 
Spielbeginn erfolgen.

Ich wünsche schon heute allen Teilnehmern viel Spaß.
Mit sportlichen Grüßen

Bernd Jerke
Hauptsportwart VfL Tegel

Offener Brief Deutscher Ringer-Bund (BRB)
Mittwoch, den 13. Februar 2013 um 14:31 
Uhr

Herrn
Dr. Thomas Bach IOC-Vizepräsident – DOSB-Präsident

Protest gegen die Entscheidung des 
Exekutivausschusses des IOC zu den 
Kernsportarten der OS 2020

Sehr geehrter Herr Dr. Bach,
mit Überraschung haben alle großen deutschen Medien 
am 12. Februar 2013 auf die Empfehlung des Exekutivaus-
schusses des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) 
reagiert, Ringen nicht in die Kernsportarten aufzunehmen 
und somit das Aus der Sportart für das Olympische Pro-
gramm 2020 vorzuzeichnen. Die deutsche Ringerwelt ist 
bestürzt und fassungslos. Aus heiterem Himmel trifft uns 
diese Empfehlung im Innersten: Der Klassiker schlechthin 
soll mit einem Federstrich aus der Olympischen Familie 
ausgeschlossen werden! Der Deutsche Ringer-Bund pro-
testiert in aller Form gegen diese Empfehlung. Wir bitten 
Sie als „unser“ IOC-Mitglied und Vizepräsident des IOC, 
sich für eine Revision der Empfehlung einzusetzen. Mehr 
im Internet www.ringen-berlin.de

Mit freundlichen Grüßen
Manfred Werner
DRB Präsident

Liebe VfL Info Leser,
mit dem Deutschen Ringer Bund und seinen über 65 000 
Mitgliedern sammeln die Ringer vom VfL Tegel Unter-
schriften „Für den Erhalt des Ringersports“ und bitten Sie/
Euch um Unterstützung: Weil beispielhaft für den Tegeler 

Nachwuchs der Berliner Ringer Carl Schumann das erste 
Gold bei der 1. Olympia 1896 gewonnen hat, der Berliner 
Olympionike Werner Seelenbinder – der sich auch mit den 
Brüdern Milbrandt in der Tegeler Humboldtschule für die 
Olympiade 1936 vorbereitet hatte – wegen seiner Aktivi-
täten als Widerstandskämpfer gegen die Nazis hingerichtet 
wurde. Und in jüngster Zeit der Bezirk Reinickendorf für 
Darius Ekbatani – ein Ringer vom VfL Tegel – am Tegeler 
See ein Gedenkstein aufgestellt, da er für seine Zivilcou-
rage bei einem Schlichtungsversuch mit nur 21 Jahren 
getötet wurde. 

1960 hatte sich VfL Tegels Halbschwergewichtler Georg 
Hamann als Deutscher Vizemeister für die Spiele 1960 in 
Rom qualifiziert, konnte aber verletzungsbedingt nicht teil-
nehmen.

In den letzten Jahren aber konnten die Ringer Dank 
der Unterstützung der Schulleiter der Alfred-Brehm- , Ha-
velmüller- und Hoffmann von Fallersleben Grundschule, 
einen 30-prozentigen Mitgliederzuwachs verzeichnen. Ja-
son Hill, Alina Tischer und Clara Becher werden im Olym-
pia Stützpunkt Frankfurt/O zu griechisch- römisch Ringer 
ausgebildet und Freistilringer Mick Schrauber wird im Lu-
ckenwalder Internat spezialisiert. .Nach den Sommerferien 
werden Joshua Morodion und Jan Beckmann sowie Jan 
Weidemann in die Eliteinternate wechseln. 

VfL Tegel hofft, dass auch nach 2020 mindestens ein 
Ringer auf einer Olympischen Matte antreten kann und 
Ringen nicht von den Modesportarten wie ... wushu oder 
wakeboard ... verdrängt worden ist! 

Dagegen machen die 3000 Mitglieder des VfL Tegel und 
die 1500 Berliner Ringer mit allen Ringern der Welt in ei-
ner Unterschriftenaktion für den Erhalt des Ringersports 
mobil. 

Der Schulrat der katholischen Grundschulen von Berlin 
Brandenburg, dessen Kinder beim VfL Tegel im Ringen 
ausgebildet wurden, hat bereits zugesagt, Unterschriften 
bei 9000 Schülerinnen und Schüler einzuholen. 

Unterstützt werden die Ringer auch vom Schirmherrn 
des Internationalen Berliner Ringer Pfingst Cup, von Reini-
ckendorfs Sportstadtrat und Bürgermeister Frank Balzer.

Blanko Unterschriftenlisten auch im Internet 
www.vfl-tegel. 

H.W.

– Ringen –

Berliner Meisterschaften der Ringer 2013
9x Gold und 3x Bronze! 
Am 19.01. fanden die offenen Berliner Meisterschaften der 
A/B/C-Jugend in G/R sowie die weibliche Jugend/Schüler 
im Freistil beim SV Buch in der Hufeland Schule statt. Es 
waren 17 Vereine und 163 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am Start. 

Wir hatten neun Mädchen und acht Jungs am Start, alle 
Mädchen holten sich eine Medaille – 8xGold und einmal 
Bronze! Bei den Jungs konnten drei Medaillen erkämpft 
werden, 1x Gold und 2x Bronze! 

Gold: 
Julika Haß, Josephine Pertenbreiter, Isabel Lassahn, Clara 
Becher, Larissa Drews, Justyna Kowaleswski, Hannah 
Boldt, Alina Tischer und Jan Weidemann. 

Bronze: 
Jil Beckmann, Joshua Morodion und Tobias Wnuck. 

Herzlichen Glückwunsch! 
M&M

Ringer Brüder Steppat gewinnen Gold! 
Am Samstag, dem 30.11. 2012 gingen vom VfL Tegel sie-
ben Ringer in Luckenwalde beim „Lucki-Mucki Cup“ auf 
die Ringermatten.
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In der Altersklasse II, in der nur Anfänger starten durften, 
eröffneten die Tegeler Giulia Amthor und Jeremy Blenke 
in der Gewichtsklasse bis 34 kg das Turnier. Nach zwei 
ausgeglichenen Runden gelang es Jeremy in der 3.Runde 
mit 5:3 Punkten gegen Vereinskameradin Giulia zu gewin-
nen. Danach gewannen die beide Tegeler Anfänger ihre 
nächsten Kämpfe. Und ohne Schulterniederlage reichte es 
bei Giulia am Ende zum 6. Platz. Vereinskamerad Jeremy 
verlor erst im Finale und freute sich, dass er gleich in sei-
nem ersten Turnier eine Silbermedaille mit nach Hause 
nehmen durfte. 

Auch VfL Jungringer Marcel Schwan (38 kg) zeigte eine 
super Leistung und ging im 1. Kampf über drei Runden. 
Leider verlor er am Ende ganz knapp nach Punkten. Im 
zweiten Kampf gewann er die erste Runde. In Runde zwei 
reichten die Kräfte nicht mehr und er musste seine erste 
Schulterniederlage einstecken. Dennoch nach Punkten 
eine Bronzemedaille für Marcel. 

In der Alterklasse I gingen vom VfL Tristan Weidemann 
sowie die Zwillinge Max und Phillip Steppat an den Start. 
Nachwuchsmann Tristan (38 kg) erkämpfte sich mit zwei 
Schultersiegen die Silbermedaille, da er erst im Finale ge-
stoppt werden konnte. 

Max Steppat (29 kg) wollte es in diesem Turnier wissen. 
Nachdem er schon oft die Goldmedaille bei seinem Bruder 
gesehen hat, selbst aber bisher „nur“ Silber oder Bron-
ze in den Händen hielt, wollte er in diesem Jahr endlich 
auch einmal ganz oben auf dem Treppchen stehen. Und! 
Wirklich! Nach drei packenden Kämpfen beim „Lucki-Mucki 
Cup“ 2012 des 1. Luckenwalder SC stand er – Max Steppat 
– ganz „Oben“ mit Goldmedaille. 

Aber auch Bruder Phillip (31 kg) konnte vier Kämpfe auf 
Schulter gewinnen und sich damit eine weitere Goldmedail-
le sichern. Vater Christian war so stolz auf seine Goldjungs, 
dass er sie mit einer kleinen Familienfeier belohnte.

Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern!
MF

RI Trainigssieger 2012

Starke Mädchen beim Tannenbaum Cup 
Beim letzten Turnier des Jahres, am Sonnabend, dem 15. 
Dezember 2012, waren die weiblichen Neulinge des VfL 
Tegel die Erfolgreichsten. Sie zeigten auf der heimischen 
„Ernst Milbredt Ringermatte “ in der Humboldtschule den 
gut 80 Zuschauern, wie sie bereits in kurzer Zeit „stark“ 
gemacht worden waren, um sich auch gegen Jungs durch-
setzen zu können. So konnten die Tegeler Schülerinnen die 
Hälfte der Medaillen erkämpfen und damit wesentlich dazu 
beitragen, dass der VfL Tegel den 62. Ringer Tannenbaum 
Cup gewinnen konnte. 

Vom VfL gewannen Gold: Julika Haß (23kg), Nella Grunst 
(30kg), Isabel Lassahn (50kg). Timm Kreamer (24kg), 
Lennox Ölschlägel (26kg), Nico Schillings (44kg) und Fe-
lix Röhlke (46kg). Silber: Thabea Brachlow (29kg), Giulia 
Amthor (30kg), Josephine Pertenbreiter (31kg) sowie für 
den männlichen Nachwuchs Marcel Schwan (36kg), Tobi-
as Piel (38 kg), Dominik Czech (40kg), und Tobias Wnuck. 
Bronze erkämpften Josefine Grote (26kg), Marie Sophie 
Tietz, Jana-Maria Schulze und Fabian Piel (30kg). 

Von den Aktiven des TuS Hellersdorf 88 e. V., die mit dem 
Leiter der Ringerabteilung und Kampfrichter des Turniers 
Norbert Lemke angereist waren, kamen alle10 Teilnehmer 
aufs Treppchen. 

 Und bei den Demminer – berichtete ein Bekannter vom 
Deutschen Pechvogel des Jahres – dem Demminer Kellner, 
der der Bundeskanzlerin „Fünf Glas Bier“ über den Rücken 
gekippt hatte, das dieser auch wieder einen Arbeitsplatz 
in der mecklenburgischen Kleinstadt gefunden hat. Auch 
die sechs Demminer reisten mit einer hundertprozentigen 
Ausbeutung wieder nach Hause. 

Traditionell wurde beim letzten Turnier und Trainingsjahr 
des Jahres der trainingsfleißigste Nachwuchssportler des 
VfL geehrt. In diesem Jahr konnte unter der Leitung des 

Trainergespanns Manuel und Matthias Fuentes (M&M) an 
69 Tagen trainiert werden. Den Pokal für den fleißigster 
Ringer des Jahres gewann Jan Weidemann vor Bruder 
Tristan und der Ringerin des Jahres Larissa Drews. 

Den Nachwuchsringer des Jahres Mick Schrauber – der 
seit den Sommerferien das Ringerinternat in Luckenwalde 
besucht – nahmen vom Präsidium Organisationschef Udo 
Oelwein und Hauptsportwart Bernd Jerke in ihre Mitte und 
versprachen ihm, ihn auf seinem sportlichen Weg mit prä-
sidialem Wohlwollen zu begleiten.

Bei der Siegerehrung bedankte sich Ringerchef Fuentes 
bei den Eltern, Spendern, Sponsoren sowie allen Freun-
den und Gönnern für die Unterstützung im Jahre 2012. 
Namentlich bedankte er sich bei den Inserenten der Ver-
einszeitung: Teppich Hill, Malermeister Steinhäuser, Villa 
Felice und Bike Market. Sein besonderer Dank ging an 
Herrn Lars Jansen von Fiat Automobile Berlin für das Spon-
soring im Jahre 2012, verbunden mit der Hoffnung auf die 
Einhaltung der Zusage, auch 2013 den Kooperationsver-
trag zu verlängern.

H.W. 

Ringertorte
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Deutscher Ringer-Bund e.V.    
Unterschriftenaktion 

 
Ich bin für den Erhalt der Sportart Ringen im olympischen Programm: 
 

Name,Vorname Unterschrift 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
 
Bitte zurücksenden an: 
VfL Tegel 1891e.V./Ringerabteilung   Hatzfeldtallee 29   13509 Berlin 
per Post, Fax (030/ ) 43 74 53 94 oder E-Mail (info@ringen-berlin.de) 
oder beim Training abgeben. 
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Mick Schrauber Mitteldeutscher Meister 
Am Samstag, den 02.02.2013 fanden die Mitteldeutschen 
Einzel-Meisterschaften im Freistilringen in Lutherstadt Eis-
leben statt. Mick konnte im 1. Jahr als B-Jugendlicher 3 
Schultersiege erkämpfen und kam damit in das Finale um 
den Titel. Seine Poolkämpfe waren trotz der Schultersiege 
sehr spannend und nicht so deutlich, wie die Ergebnisse 
vermuten lassen. Im Finale stieß er auf Markus Kaufmann 
vom AC 1897 Werdau. Mick gewann in 3 Runden nach 
Punkten und sicherte sich den Titel. 

Text: Steppat

Protokoll: Jahreshauptversammlung 2013
Datum:  Freitag, 25. Februar 2013 Ort: Vereinsheim 
Beginn: 19:45 Ende 20:50 Uhr
1.)  Der 1. Vorsitzende Manuel Fuentes begrüßt 18 stimm-

berechtigte Mitglieder sowie vom Präsidium Wolf Hen-
ner Schaarschmidt und Bernd Jerke.

2.)  Die Tagesordnung wurde angenommen .
3.)  Protokollkontrolle – Es wurde einstimmig angenom-

men
4.)  Berichte des Vorstandes
 a) 1. Vorsitzender (siehe Anlage)
 b) Sport und Frauenwart: Stefanie Fuentes berichtete, 

dass Sie in 2012 an allen Sitzungen der Sportwarte an-
wesend war. Sie berichtet dass der Walter Schwanke 
Fußball-Cup leider ausfallen musste, beim Runden-
sammeln waren leider nur 50% der Mitglieder anwe-
send, wir belegten nur Platz 5.

 Beim Kegelturnier wurden wir 6.
 c) Kassenwart: Frank Krey verteilte seinen Bericht 

2012 und seinen Etatentwurf 2013.
 d) Jugendwartin Nadine Gallios (siehe Anlage).
 e) Pressewart Hans Welge fehlt wegen Krankheit ent-

schuldigt, kandidiert aber gerne wieder.
5.)  Berichte der Kassenprüfer
 Marianne Knop berichtet von der ordentlichen Doku-

mentation und die Richtigkeit der angegebenen Beträ-
ge und Belege. Sie schlägt der Versammlung vor, den 

Vorstand zu entlasten. (siehe Anlage)
6.)  Aussprache
 War schnell erledigt, da sofort Stellung zu den Berich-

ten genommen werden konnte.
7.)  Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2012. Die Ent-

lastung des Vorstandes erfolgte einstimmig.
8.)  Neuwahlen
 1. Vorsitzender – Manuel Fuentes, 2. Vorsitzender 

– Harut Örs, Kassenwart – Frank Krey, Sportwart/
Frauenwartin – Stefanie Fuentes, Pressewart – Hans 
Welge, Webmaster – Christian Steppat, Sponsoring 
und Organisation – Thomas Weidemann.

 Alle Funktionen wurden einstimmig gewählt.
 Die Jugendwarte Jasmine Fuentes + Nadine Gallios 

wurden einstimmig bestätigt.
8a) Vorschläge für die Ausschüsse:
 Festausschuss: Thomas Weidemann
 Beschwerdeausschuss: Michael Ehreke
 Vereinsheim: Gerhard Schlickeiser 
 Ehrungsausschuss: Katharina Kolodziej
9.)  Der Etat 2013
 Einstimmig mit 18 ja Stimmen angenommen
10.) Anträge
 Es lagen keine vor
11.)  Verschiedenes
 Manuel nennt den Termin vom Pfingstcup sowie alle 

Termine vom Hauptverein und bittet alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung zu erscheinen.

Manuel Fuentes

– Turnen –

Einen für das Jahr 2013 gefassten Vorsatz, immer da zu 
sein, wollen die Senioren des VfL Tegel in die Tat umset-
zen.

Zuerst aber möchten wir uns beim Vorstand der Turn-
abteilung für die Weihnachtsspende von 5,– e, die jedes 
Gruppenmitglied erhielt, ganz herzlich bedanken.

Wir haben nicht schlecht gestaunt, als Helga Kieser uns 
die Gabe auf unserer Weihnachtsfeier im Vereinsheim lie-
bevoll überreichte, der Grund, weil wir auch dort gegessen 
haben. Die Überraschung ist also geglückt.

Ganz herzlichen Dank!

Nun aber noch einen besonderen Dank an unsere liebe 
Helga Kieser.

Sie hält uns mit „altersgerechten“ Übungen fit. Dabei wer-
den wir „Senioren“ von Kopf bis Fuß trainiert, damit unsere 
„alten Gelenke“ nicht rosten bzw. versteifen.

Helga hat immer wieder Ideen zu neuen Bewegungen 
parat, ob Hände, Arme, Halswirbel, Knie usw., damit wir 
diese in die Tat umsetzen können. Stets wird es eine tolle 
Übungsstunde, da ja Musik und Unterhaltung dazu gehö-
ren, um fit zu bleiben.

Übrigens werden auch kleine Laufbewegungen in jeder 

Herzlichen Dank
Für die Glückwünsche und Gutscheine zu meinem 85. 
Geburtstag bedanke ich mich ganz herzlich bei dem Prä-
sidium und dem Vorstand der Turnabteilung des VfL Tegel 
1891 e. V.

Christa Feldmann

Wettkampf in Polen
Am 08.12.12 fand das 7. Internationale Turnier von Czarny 
Bor statt. 200 junge Damen aus 8 Nationen waren am Start. 
Darunter auch 9 Berlinerinnen! Am Vorabend des Turniers 
bekam das Team die neuen T-Shirts überreicht. Der neue 
Teamname, den die Berlinerinnen ausgewählt haben, soll-
te auf der Matte für reichlich Rückenwind sorgen!

Larissa und Alina vom VfL Tegel haben gute Kämpfe ge-
zeigt und jeweils einen Sieg eingefahren. Alina hat im Limit 
bis 34 kg die spätere Silbermedaillengewinnerin besiegt. 
Verliert nur gegen ihre Frankfurter Trainingspartnerin Jen-
ny Kunze. Eigentlich kann sie auch Jenny besiegen. Sie 
hat nur zu viel Respekt. Platz 3. Glückwunsch zur Bron-
zemedaille!

Larissa (46 kg) besiegt eine Polin sicher und hat danach 
Freilos. In der Freiloszeit haben wir sehr konzentriert die 
Kämpfe ihrer Gegnerinnen beobachtet. Nach der Pause 
dann der Kampf gegen die Schwedin Luna Maletin (10 Jah-
re). Wir wussten, dass die Schwedin immer wieder einen 
Fehler beim Beinangriff macht. Den Fehler konterte Larissa 
nach Anweisung immer wieder sehr gut, schafft es aber 
nur einmal, einen Punkt aus der Situation zu erzielen. Die 
Schwedin schafft es nicht, bei Larissa ihren wirklich guten 
Nackenhebel anzusetzen!! Trotzdem verliert Larissa ge-
gen Maletin knapp nach Punkten. 1:1 und 0:1. Im Finale um 
Platz 3 ringt Larissa gegen eine Ukrainerin (Iryna Cherkas, 
16 Jahre). Die Ukrainerin, die bisher nur gegen die Ungarin 
verloren hatte, siegt deutlich. Somit ein guter 5. Platz für 
Larissa.

Marco Mütze
Landestrainer Berlin

Danke schön
Ich bedanke  mich beim Verstand der Turnabteilung und 
meinen Mitspielern (Badminton) für die Glückwünsche zum 
Geburtstag.

S. Kolbe
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Stunde durchgeführt, weil es zum Abschluss immer eine 
Ballrunde rund um die Tische gibt – Werfen, Fangen, Bü-
cken inbegriffen.

Ein jeder von uns freut sich auf den Mittwochvormittag, 
wenn es heißt: rüsten zum „Seniorensport“. Pünktliches 
Erscheinen ist bei jeder Witterung garantiert.

Liebe Helga, bleibe uns noch recht lange mit deiner En-
ergie und Lebensfreude erhalten. Dir und Deinem Hans ein 
gutes Jahr 2013 bei bester Gesundheit.

Dein fröhlicher Seniorenkreis
Anneliese Dreßler

Ich danke dem Präsidium und dem Vorstand der Turnab-
teilung für die Glückwünsche und Gutscheine anlässlich 
meines 70. Geburtstages.
Ich habe mich sehr gefreut.
Freundliche Grüße

Ingrid Delbrouck

Weihnachtsfeier der Turngruppe 22 
(Gymnastik für Jedermann/-frau)

Am 13. Dezember feierten wir im Vereinshaus fast vollzäh-
lig – unsere Trainerin Gabi war leider verhindert – Weih-
nachten und den Jahresabschluss. Nach dem Verlesen 
von netten Weihnachtskurzgeschichten freuten wir uns 
über das Essen. Danach gab es eine Verlosung der beson-
deren Art, von Helga organisiert. Unter den Gewinnen war 
zum Beispiel eine Schlossbesichtigung: die Gewinnerin 
durfte nach vorne gehen und einen Blick  auf ein schönes 
Vorhängeschloss werfen. Ähnlich ging es einer Turnerin, 
die eine Einladung zu einer Weinprobe gewann: sie kam 
mit einer schön verpackten Zwiebel zurück. So hatten wir 
eine Menge Spaß und die Zeit verging wie im Fluge.

Marianne und Peter

Ein Dankeschön an den Wirt unseres 
Vereinsheimes Thorsten Puschmann!
Ob Vereinsfeiern oder private Feier – im Vereinsheim sind 
alle rundum zufrieden, mit dem Essen, der Dekoration, der 
Bedienung und sonstigen Service. Das Preis-Leistungs-
Verhältnis stimmt einfach.
Ein Dankeschön an Thorsten Puschmann und sein Team.

Gundi Alwast 
Und alle Gruppenleiter der Turnabteilung 
die ihre Weihnachtsfeier im Vereinsheim gefeiert haben.

Weihnachten im Vereinsheim
Am letzten Gymnastikabend im Jahr gehen die Turne-
rinnen der 2. Frauengruppe der Turnabteilung traditionell 
nicht zur Turnhalle, sondern sie finden sich seit Bestehen 
unseres schönen Vereinsheimes im alten großen Saal zur 
Weihnachtsfeier ein.

Bisher hatten wir großzügigerweise die Erlaubnis, unser 
Buffet selbst zu gestalten.

Im letzten Jahr 2012 waren wir jedoch entschlossen, den 
bequemeren Weg zu wählen und uns sozusagen an den 
gedeckten Tisch zu setzen.

Wir wurden von unserem Wirt Herrn Puschmann und 
dessen Team mit einem leckeren Buffet bedient, das unse-
re Erwartungen voll erfüllt hat und wir möchten uns für den 
freundlichen und guten Service recht herzlich bedanken.

Zum Gelingen unserer Feier trugen humorvolle Vorträge 
einiger Turnkameradinnen bei.

Am besten gefällt uns jedoch jedes Mal das gemeinsame 
Weihnachtsliedersingen unter stimmungsvoller Begleitung 
von Dagmar Glinke mit dem Akkordeon.

45 Turnerinnen bedanken sich bei allen, die zum Gelin-
gen des Abends beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt Roswitha Enders für ihre Hilfe.
Sehr gefreut haben wir uns über den Besuch von Uschi 

Kolbe, die als Vertreterin des Vorstands der Turnabteilung 
unserem Helferteam eine kleine Aufmerksamkeit über-
reichte.

Wir wissen ihren großen ehrenamtlichen Einsatz sehr 
zu schätzen.

Uns allen wünsche ich auch im neuen Jahr ein fröhliches 
Miteinander.

Helga Mischak

Danksagung
Vielen Dank für die guten Wünsche und Gutscheine zu 
meinem Geburtstag. Mein herzlicher Dank geht auch an 
das Präsidium und die Turnabteilung.

Renate Winter, 1. Frauen 

Floorball  beim VfL Tegel 
Wer Floorball als Sportart gern mal in 
Aktion sehen möchte, ist recht herz-
lich am 27.04.2013 ab 09:00 Uhr in 
den Sportpalast Tegel, Hatzfeldallee 
19-24 eingeladen, wo der frisch ge-
backene Berliner Meister vom VfL 
Tegel im Qualifikationsturnier um die 
Deutsche Meisterschaft in der Wett-
kampfklasse U13 kämpft. 

Floorball gilt als die am schnellsten 
wachsende Mannschaftssportart der Welt. Sie versammelt 
in über 50 Mitgliedsstaaten des Weltverbandes mittlerweile 
über zwei Millionen Aktive. Weltmeisterschaften werden in-
ternational von zahlreichen Fernsehanstalten übertragen, 
Zehntausende verfolgen das Turnier vor Ort. 

Die Sportart entwickelte sich bereits in den 70er-Jahren 
in Skandinavien zum Massensport und vereint als „univer-
selles Hockey“ unterschiedliche Komponenten diverser 
Hockeyvarianten. Gespielt wird üblicherweise in Sport-
hallen auf einem 40x20m großen Spielfeld, das von einer 
50cm hohen Kunststoffbande umgeben ist. Hier stehen 
sich jeweils fünf Feldspieler und ein Torhüter gegenüber.

Der Trendsport mit den besonderen Kunststoffschlägern 
und dem Lochball boomt nun auch in Deutschland. Im Brei-
tensport ist der Wachstum unaufhaltsam.
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Auch Schulen kommen an der leicht zu erlernenden 
Sportart nicht mehr vorbei. Das Aushängeschild des 
Dachverbandes „Floorball Deutschland“ sind seine Nati-
onalmannschaften, die MaxxPrint Bundesligen sowie der 
nationale Pokal.

Die perfekten Sportferien für Kids – 
SALMING Sommercamp
Seit vielen Jahren engagiert sich der Floorball Verband 
Berlin-Brandenburg e.V. im Bereich des Nachwuchsspor-
tes und bietet eine Ferienfreizeit für Jedermann an. Dabei 
können nicht nur Kinder oder Jugendliche als Teilnehmer 
sich anmelden, sondern auch interessierte Sportler aus 
den verschiedensten Sportarten sich an der Betreuung 
von Gruppen im Rahmen eines Bildungsangebotes pro-
bieren. Sommerferien mit einem abwechslungsreichen 
Sportangebot steht dabei auf der Tagesordnung. In sechs 
Tagen wird dem Teilnehmer die Möglichkeit geboten, sich 
in verschiedensten Bewegungsformen spielerisch weiter-
zuentwickeln. Vom 21.07.–27.07.2013 oder vom 28.07.–
03.08.2013 kann sich unter www.floorball-sommercamp.
de für die Durchgänge in Mellensee oder Blossin (beides 
Brandenburg) noch angemeldet werden. Teilnehmen kann 
jeder der Lust hat Stockey, Speedminton, Headis, Kubb 
oder verschiedenste Geländespiele neben den traditio-
nellen Sportarten wie Fußball, Volleyball oder Handball 
kennen zu lernen. Ob Betreuer oder Teilnehmer, ein je-
der ist herzlich willkommen und gern gesehener Gast. Die 
Floorballer des VfL Tegel 1891 e.V. besuchen das Sommer-
camp schon einige Jahre und begleiten den Verband bei 
der Entwicklung des Sportes in unserem Verein.

Veranstalter:  Floorball Verband Berlin-Brandenburg 
e.V.

Veranstaltung:  Ferienfreizeit, Abenteuerpädagogik,   
Trendsportarten

Zielgruppe:  Kinder von 7–17 Jahren sowie interes-
sierte Betreuer ab 18 Jahren

Durchgänge: 21.07.–27.07.2013 (Mellensee), 
28.07.–03.08.2013 (Blossin)

Kosten: 189,00 EUR (für Mitglieder des VfL)
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– Leichtathletik –

29. Mitgliederversammlung der 
Leichtathletik-Abteilung am 06.02.2013
Kurzfassung. Das ausführliche Protokoll steht allen zu ge-
gebener Zeit zur Verfügung.

Es waren 50 stimmberechtigte, 2 jugendliche, nicht stimm-
berechtigte Mitglieder sowie 3 Gäste anwesend.

Ehrungen:
60-jährige Mitgliedschaft: Heinz Gerhardt.
40-jährige Mitgliedschaft: Liselotte Kunst, Sibylle Riedel 
und Andreas Döll.
10-jährige Mitgliedschaft: Daniela Kühn, Heinz-J. Giesler, 
Hendrik Ziegler und Timo Hennig.

Hervorragende sportliche Leistungen: Nina Punger, Anni-
ka Punger, Hiltrud Nieser, Katrin Mikolajski, Ingo Balke, 
Udo Oelwein, Karl Mascher, Heinrich Fleck, Paul Müller 
und Hartmut Roloff.

Rechenschaftsberichte des Abteilungsvorstandes, der 
Sportwartin, der Nordic-Walkingwartin, der Jugendwartin, 
des Kassenwartes und von Felix Kunst zur Sportabzei-
chenabnahme. Die Berichte wurden von der Versammlung 
wohlwollend aufgenommen.
Der Bericht der Kassenprüfer war ohne Beanstandungen.
Dem Vorstand und dem Kassenwart wurde einstimmig die 
Entlastung erteilt.

Neuwahl eines Teils des Abteilungsvorstandes:
1. Vorsitzender: Karl Mascher (für 2 Jahre)
Sportwartin: Frauke Gönner (für 2 Jahre)
Laufwart: Ingo Balke (für 2 Jahre)
Schriftwartin: Dagmar Wisniewski (für 2 Jahre)
Als Kassenprüfer wurde Peter Kaping wieder gewählt und 
Daniela Kühn erstmalig gewählt.
 
Der Haushaltsplan 2013 wurde einstimmig angenommen.

gez. Dagmar Wisniewski/Schriftwartin

2012 haben nachfolgende VfL’er das 
Sportabzeichen mit Erfolg absolviert.
Wir gratulieren nochmals!

Die Sportabzeichen-Abnehmer Felix und Rüdiger

Name Vorname Anzahl d. abs. Sport-Abz.
Andruck Johanna 8
Arndt Antonia 4
Arndt Johanna 5
Artus Sigrid 39
Balke Ingo 35
Beyer Arno 30
Cybinski Beatrix 8
Cybinski Christina 5
Dickmann Jolene 1
Fleck Heinrich 22
Freund Johanna 10
Giesler Heinz-Jo. 44
Göbel Sigrid 23
Goppelt Helen 2
Gräbig Madeline 4

Nachruf
Wenige Tage nach ihrem 98. Ge-
burtstag ist unsere Turnkameradin 
Hildegard Granzow verstorben. Seit 
47 Jahren Mitglied im VfL nahm sie 
bis ins hohe Alter, so lange ihre Kräfte 
es zuließen, am Übungsbetrieb einer 
unserer Gymnastikgruppen teil. Jeder, 
der sie kannte, wird sich gern an ihre 
Ausgeglichenheit, ihre Freundlichkeit 
und ihre Hilfsbereitschaft erinnern.

4. Frauenturngruppe
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Hegewald Rüdiger 42
Jatzkowski Theodor 5
Jost Winfried 23
Kaping Claudia 5
Kaping Peter 5
Kriege Susanne 7
Kroll Annalena 2
Kube Heidemarie 26
Kunst Felix 46
Kühn Daniela 13
Lomitschka Lisa 1
Lüer Florian 15
Meerkamm Renate 32
Menger Ellen 29
Müller Paul 1
Nieser Hiltrud 17
Rosenhahn Karoline 2
Roth Franziska 8
Roth Yvonne 22
Roloff Hartmut 1
Steddin Anne 1
Stepke Horst 27
Tack Werner 41
Türk Alica 1
Vetter Karla 30
Vetter Ulrich 29
Vetter Ortfried 18
Welge Hans 5
Zippan Marion 25
Zippan Gerd 28

Sportabzeichen-Abnahme
vom 1. Mai 2013 - 30. September 2013
Jeden Mittwoch von 17:00 - 19:00 Uhr und
Jeden 2. und 4. Sonntag im Monat von 10:00 - 12:00 Uhr

Sportabzeichen 2013
Das Deutsche Sportabzeichen wird im Jahr 2013 100 Jah-
re alt.

Pünktlich zum 1. Januar sind die überarbeiteten und an 
die heutigen Gegebenheiten angepassten Bedingungen in 
Kraft getreten. Es gibt jetzt nur noch 4 Sportarten, in denen 
die einzelnen Bedingungen zu erfüllen sind. Diese Sportar-
ten sind: Leichtathletik, Schwimmen, Radfahren und Tur-
nen. Hierunter sind einzelne Übungen für die Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination zu erfüllen. Das 200m 
Schwimmen entfällt, dafür ist lediglich alle 5 Jahre bei den 
Erwachsenen die Schwimmfähigkeit nachzuweisen.

Auch bei den Altersklassen sind leichte Veränderungen 
vorgenommen worden. Hier sind die Altersklassen AK 80-
84, AK 85-90 und AK 90+ hinzugekommen, und bei den 
Kindern kann das Sportabzeichen schon mit 6 Jahren ab-
gelegt werden.

Verliehen wird das Deutsche Sportabzeichen nach wie 
vor in den Stufen Bronze, Silber und Gold. 

Das Sportabzeichen-Abnahme-Team der Leichtathletik-
Abteilung ist in Fortbildungskursen des Landessportbundes 
mit den neuen Bedingungen vertraut gemacht worden.

Ab Mai 2013 steht dann unser Team zu den bekannten 
Zeiten mittwochs und jeden 2. und 4. Sonntag im Monat auf 
unserem Sportplatz in der Hatzfeldtallee für das Training 
und die Abnahmen bereit und wird auch alle Bewerber für 
das Sportabzeichen über die Veränderungen informieren.

Im Jahr 2012 haben über den VfL Tegel 1891 e.V. 99 
Bewerber erfolgreich das Sportabzeichen zu den „alten Be-
dingungen“ erworben. Anlässlich einer Ehrungsveranstal-
tung des Landessportbundes Berlin am 25. Januar 2013 
wurden auch Mitglieder unseres Vereins für die langjäh-
rige erfolgreiche Teilnahme am Deutschen Sportabzeichen 
ausgezeichnet:

Marion Zippan (25 Teilnahmen) – Tennis Abteilung
Karla Vetter (30 Teilnahmen) – Leichtathletik Abteilung
Ingo Balke (35 Teilnahmen) – Leichtathletik Abteilung

Vielleicht hat sich der/die eine oder andere schon immer 
einmal vorgenommen das Sportabzeichen zu machen und 
hat sich bisher nur „nicht getraut“, weil er/sie der Meinung 
sind, die Bedingungen nicht erfüllen zu können. In die-
sem Fall können wir alle beruhigen und aufmuntern, wir 
werden solange mit jedem/er üben, bis alle Bedingungen 
erfolgreich erfüllt sind. Bei uns hat es bisher (fast) jeder/e 
geschafft.

Also schon heute vormerken: Ab Mai 2013 Sportabzei-
chen 2013 bei den Leichtathleten des VfL Tegel 1891 e.V. 
Ein motiviertes Team wartet auf euch.

Ingo Balke

VfL Tegel 36. Jedermannlauf und Walking/ 
NordicWalking

in Erinnerung an Friede-
gard Liedtke – ein Vorbild 
für alle Seniorensportler
Am 1. Januar hat Friede-
gard Liedtke ihren langen 
Lauf durch das Leben be-
endet. Geboren wurde sie 
am 13. März 1916 in Hal-
berstadt, also vor knapp 97 
Jahren. Bis zu ihrem 57. 
Lebensjahr führte sie ein 
ganz unauffälliges Leben: 
gelernte Krankenschwes-
ter, 2 Kinder großgezogen, 
zwei Schachteln HB jeden 
Tag geraucht, Unmengen 
Kaffee getrunken und da-
bei völlig unsportlich.

Dann begann ihr zweiter, komplett anders verlaufender 
Lebensabschnitt. Wegen einer Wette (Einsatz eine Fla-
sche Sekt) hörte sie mit dem Rauchen auf; Kolleginnen 
hatten behauptet, dass sie nie das Sportabzeichen schaf-
fen würde. Auf Anhieb schaffte sie alle Übungen bis auf das 
Laufen. Also Schluss mit den HBs. „Eines der schwersten 
Dinge, die ich in meinem Leben angepackt und geschafft 
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habe“. Sie begann zu trainieren – zuerst kurze, dann län-
gere Strecken. Und sie schaffte es! 1973 erwarb sie ihr 
erstes Sportabzeichen, 2002 erhielt sie ihr 30. Goldenes 
(und letztes). Von nun an war sie vom Laufvirus befallen, 
trainierte mehrmals in der Woche. Allein zu trainieren war 
ihr jedoch zu langweilig. Deshalb gründete sie (mit ande-
ren) 1977 die vereinslose Laufgruppe der „Steinbergha-
sen“. 1975 (mit 59 Jahren) startete Friedegard zu ihrem 
ersten Marathonlauf beim VfV Spandau in Berlin. Einen 
großen Traum erfüllte sie sich, als sie 1983 beim New York-
Marathon startete. Nach 4:50:58 kam sie ins Ziel, bis 2002 
folgten acht weitere Marathons in New York. Von 1996 bis 
2002 war sie dort jeweils Gewinnerin ihrer Altersklasse! 
Selbstverständlich lief sie auch bei vielen Berlin-Marathons 
mit, allerdings fiel es ihr mit zunehmendem Alter immer 
schwerer, das rigorose Zeitlimit in Berlin zu unterbieten. 
So zog es sie in die weite Welt hinaus. Es folgten Mara-
thonläufe in Rumänien, Brighton/England, Tokio, Spanien, 
Honolulu, Hongkong. Ehrgeizig wie sie immer war, konnte 
sie dabei ihre Marathon-Bestzeit auf respektable 4h20min 
drücken. Bis zu ihrem 86. Lebensjahr bewältigte Friede-
gard knapp fünfzig Mal die Marathonstrecke!

1985 trat sie in die Leichtathletikabteilung des VfL Te-
gel 1891 e.V. ein, denn nur als Mitglied eines Vereines 
kann man bei nationalen und internationalen Meisterschaf-
ten starten. Was sie dann auch mit extremem Erfolg tat: 
1983 startete sie bei der Senioren-Leichtathletik-WM in 
Neuseeland und wurde auf der 10.000m-Strecke zum ers-
ten Mal Weltmeisterin in ihrer Altersklasse. 1986 startete 
Friedegard in Malmö/Schweden bei der Senioren-Europa-
meisterschaft, 1992 in Christiansand/Norwegen (3. Platz 
im 5000m-Gehen), 1997 bei der WM in Durban/Südafrika 
wurde sie sogar Doppel-Weltmeisterin (800m und 1500m, 
leider disqualifiziert beim 5000m-Gehen wegen „unsau-
berem Gehstil“).

Auch an Laufstrecken jenseits der Marathon-Distanz 
wagte sie sich heran: mehrmals bewältigte sie die sog. 

Harzquerung, ein Crosslauf mit vielen Steigungen und 
Gefällestrecken über 51 km. Den 100km-Lauf von Biel/
Schweiz konnte sie ebenfalls 2x bezwingen, in 16 1/2h!

Aber nicht nur Läufe waren ihre große Liebe, auch Mehr-
tagesmärsche hatten es ihr angetan: am 4-Tage-Marsch in 
Nijmegen/Holland über 4x30km war sie 10x dabei, den 4-
Tage-Marsch von Castelbar/Irland über 4x40 km nahm sie 
unter ihre Laufsohlen, 1989 war sie an der Nordkap-Wan-
derung über 35km vom letzten bewohnten Ort Norwegens 
zum Nordkap und wieder 35km zurück (ohne Übernach-
tung) dabei, ebenso am 4-Tage-Marsch in Foglizzesi/Ita-
lien (Übernachtung im Freien im Schlafsack)!

Trotz dieser extremen Herausforderungen war sie im-
mer fröhlich, locker, aber eben unheimlich ehrgeizig und 
scheinbar unverwüstlich.

Es gab aber auch Rückschläge: 1991 bei einem Tre-
cking-Urlaub in Nepal stürzte sie in einen Fluss, brach sich 
mehrere Rippen- und Wirbel, steckte danach drei Monate 
in einem Korsett. Doch das warf sie nicht aus der (Lauf)-
Bahn. Im Gegenteil! 

1997 erhielt sie von ihrem Verein VfL Tegel 1891 e.V. 
das goldene Ehrenzeichen, im gleichen Jahr auch vom 
Berliner Landessportbund die Ehrenplakette für sportliche 
Erfolge sowie vom Bezirksamt Reinickendorf von Berlin die 
Alexander und Wilhelm von Humboldt-Verdienstmedaille 
überreicht. 

Mit Friedegard ist eine liebenswerte Sportkameradin von 
uns gegangen, die sich im Kreis der Leichtathletikabteilung 
immer wohlgefühlt hat und uns Ansporn geben sollte, ihr 
nachzueifern.

In Erinnerung an diese herausragende Sportlerin wird ihr 
ehemaliger Verein VfL Tegel 1891 e.V. seinen jährlich aus-
getragenen Volkslauf (Jedermannlauf) durch den Tegeler 
Forst (2013 am 21. April) Friedegard Liedtke widmen.

Der Vorstand der Leichtathletikabteilung des VfL Tegel 
1891 e.V.

Leichtathletik-Wettkampfergebnisse Mitte November 2012 bis Mitte Februar 2013
Nachfolgend die Wettkampfergebnisse unserer Läuferinnen und Läufer:

Datum Veranstaltung VfL-Beteiligung Zeit AK.

02.12. Herbstlauf SC Tegeler Forst 11 km Daniela Kühn 0:53:14 3. W40

Hartmut Roloff 0:59:45 6. W60

Katrin Mikolajski 0:49:59 1. W50

Tobias Kampet 1:00:01 11. M50

08.12. Sägerserie 3. Lauf 15,8 km Gildas Samzun 2:02:59 2. M30

09.12. Honolulu-Marathon Annemarie Mascher 6:45:20 37. W70

09.12. Honolulu-Marathon Karl Mascher 3:28:24 6. M60

28.12. Öjendorfer/Hamburg 22,7 km Annemarie Mascher 3:20:01 1. W70

28.12. Öjendorfer/Hamburg Marathon Karl Mascher 3:41:28 1. M60

31.12. Britzinger Silvesterlauf 10 km Katrin Mikolajski 0:46:11 2. W50

31.12. SCC-Silvesterlauf 9,9 km Berit Mang 1:07:38 2. WSA

Holger Stuckwisch 0:52:48 54. M

Silvesterlauf Plänterwald 10 km Annemarie Mascher 1:21:40 4. W70

D. Grothusheitkamp 0:46:49 4. WHK

Hiltrud Nieser 0:58:06 1. W65

Ingo Balke 0:57:55 3. M70

Karl Mascher 0:43:55 2. M60

Weissenseer Silvesterlauf 4,7 km Daniela Kühn 0:21:53 1. W40
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Wochenendfahrt der Nordic-Walker
Alle guten Dinge sind drei. Auch in diesem Jahr begab ich 
mich mit der Nordic-Walking-Familie auf eine Wochenend-
tour. Wie in den Jahren zuvor hatte Angela ein nettes Hotel-
angebot gefunden und insgesamt 24 Personen hatten sich 
angemeldet. Ziel war das Hotel Döllnsee, nur ca. 75 km 
nördlich von Berlin, in der Schorfheide. Die gilt als Europas 
größtes zusammenhängendes Waldgebiet mit wildreicher 
Landschaft. Unser Quartier lag direkt am Großen Döllnsee 
und kann eine wechselvolle Vergangenheit vorweisen. 

Ein paar Fakten: Das Haupthaus wurde von Hermann 
Göring 1934/35 für seinen „Leibjäger“ Willi Schade gebaut. 
Es diente zunächst auch als Gästehaus für Görings Jagd-
schloss Carin Hall, welches sich früher am Nordostufer  des 
Großen Döllnsees befand. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
ging es in den Besitz der DDR-Jugendorganisation FDJ 
über, war bis Ende 1954 Jugendherberge, bevor es dann 
als repräsentatives Ferien- und Gästehaus der DDR-Re-
gierung genutzt wurde. Wilhelm Pieck, Walter Ulbricht und 
Erich Honecker waren Gäste im Döllnkrug. In den 70er Jah-
ren erfolgte der Anbau eines Schwimmbades mit darüber 
liegender Gymnastikhalle und das Zentralkomitee der SED 
übernahm das Haus als Gästeresidenz, für hauptsächliche 
sowjetische Besucher. In den 80er Jahren übernahm der 
DDR-Staatsrat das Anwesen für internationale Konfe-
renzen. Hier trafen sich auch 1981 Helmut Schmidt und 
Erich Honecker, bevor das Ministerium für Staatssicher-
heit, welchem die Verwaltung der Waldsiedlung Wandlitz 
unterlag, ab 1985 auch für den Komplex in der Schorfheide 
zuständig wurde. Nach dem Fall der Mauer erwarben 5 
bayerische Privatunternehmen das Grundstück. Nach der 
Sanierung erfolgte 1994 die Neueröffnung und der Kom-
plex wurde der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, auch als 
Kongress- und Tagungszentrum.

Und nun kamen wir VfLer hierher. Nach und nach trudel-
ten sie ein. Frauke und ich nahmen unser Zimmer in Be-
sitz. Nachdem wir einen Tee bzw. Kaffee genossen hatten, 
wollten wir gleich den Saunabereich kennenlernen. Dieser 
war zwar sehr klein und spartanisch eingerichtet, aber wir 
hatten Glück, dass keine anderen Gäste zu diesem Zeit-
punkt relaxen wollten, und wir konnten unsere Durchgänge 
ohne Platzangst genießen.

Die Bibliothek war unser zugeteilter Raum, schön einge-
deckt für 24 Leute. Hier konnten wir dann, wenn auch erst 
im zweiten „Anlauf“, die leckeren Sachen vom Schlemmer-
buffet genießen, nachdem die Speisen zuvor nur lauwarm 
waren. Als Entschädigung erhielt dann jeder etwas Hoch-
prozentiges für den Magen serviert, gleich die doppelte Ra-
tion. Das war aber sicher nicht die Ursache für einen netten, 
unterhaltsamen und kurzweiligen Abend. Ich denke, auch 
den fünf neuen Gesichter in der Runde hat es gefallen. 
Mein Tag endete kurz vor Mitternacht und zwischen 8.30 
und 9.30 Uhr am Samstag stärkten wir uns alle an dem 
reichhaltigen Frühstücksbuffet für unsere ca. 12 km lange 

Trainingsstrecke rund um den Döllnsee. Kerstin und ihre 
Freundin waren ganz sportlich und absolvierten schon vor 
dem Frühstück ein Schwimmtraining.

Bei -3 Grad, zeitweise leichtem Schneefall, setzte sich 
der Tross von 21 Nordic-Walkern kurz nach 10 Uhr in Be-
wegung, angeführt von Ingrid bzw. Christel, die sich als 
Wegbereiter und Tempomacher auszeichneten. Nach 
knapp 5 Kilometern trafen wir auf Achim und Gerd. Beide 
hatten sich bereit erklärt, mit dem Auto auf der Hälfte der 
Strecke auf uns zu warten. Falls es jemandem zu anstren-
gend sein würde, wollten sie denjenigen mit dem Auto zum 
Hotel mitnehmen. Aber nach dem kleinen Aufwärmer und 
den Süßigkeiten, die Mengers spendierten, musste der 
„Besenwagen“ unverrichteter Dinge wieder zurück fahren. 
Während die Walker wohlbehalten, glücklich und gut ge-
launt wieder am Hotel eintrafen, hatten Achim und Gerd 
noch eine Schrecksekunde zu überstehen. Trotz Allrad-
antrieb und ABS kamen sie auf einer vereisten, leicht mit 
Schnee bedeckten Fahrbahn in Schleudern, drehten sich 
um ihre eigene Achse und kamen neben der Fahrbahn 
zum Stehen. Nach einer Schrecksekunde??? stiegen sie 
aus, um sich ein Bild von der Situation und dem evtl. Scha-
den zu machen. Glücklicherweise war nichts passiert und 
mit Köpfchen und Geschick gelang es in Teamwork den 
schweren Wagen wieder auf den „rechten“ Weg zu bringen. 
Da diese Zeilen auf mündlicher Überlieferung basieren, 
hoffe ich, alles richtig wiedergegeben zu haben. 

Die restliche Zeit bis zum Abendessen verbrachte jeder 
auf seine Art. Die Bibliothek war wieder unser Sammel-
punkt. Einige schlemmten am Wildbuffet, andere kosteten 
Gerichte von der Karte. Alle waren sich einig, dass es sehr 
lecker war. Per Handy wünschten uns Claudia und Peter 
noch nette gemeinsame Stunden. Leider konnten beide 
wegen ihres Urlaubes nicht an dieser Fahrt teilnehmen. 
Danach erfuhren wir durch Achim, in einem spontanen Vor-
trag, viel Interessantes und Wissenswertes über Hermann 
Göring, sein Leben, seinen Werdegang, seine Beziehung 
zu Hitler und der Schorfheide, Einblicke in den Ersten und 
Zweiten Weltkrieg. Ausgangspunkt war eigentlich Catrin 
Hall. Danke lieber Achim, für deine Mühe! 

Danach las Angela noch einige lustige Geschichten vor 
und Witze wurde zum Besten gegeben. Es wurden auch 
wieder vor Lachen Tränen vergossen. Der schöne Tag en-
dete etwas früher als der Vortag und man verabredete sich 
zum Frühstück zwischen 8 und 9 Uhr in der Bibliothek. 
Nach und nach füllte sich der Raum. Jeder genoss noch 
einmal die Leckereien vom Buffet, und nach einem kurzen 
gemeinsamen Fazit und dem Wunsch nach einer neuen 
Fahrt im nächsten Jahr, verabschiedeten wir uns vonein-
ander. Frauke und ich machten uns aus der verschneiten 
Schorfheide auf den Heimweg. Wohlbehalten sind wir in 
Berlin angekommen, was ich von den restlichen Teilneh-
mern auch hoffe.

05.01. Pankower Pfannkuchenlauf 6,5 km Daniela Kühn 0:32:26 13. W

Ingo Balke 0:37:03 34. M

13.01. BSV1892-Winterlaufserie 15 km Gildas Samzun 1:00:41 5. MHK

19.01. Senftenberger Hallenmarathon Karl Mascher 3:36:40 1. M60

10.02. Plänterwaldlauf 5 km Hartmut Roloff 0:27:51 1. M60

Plänterwaldlauf 10 km Ingo Balke 1:00:02 2. M70

Paul Müller 0:48:43 2. M60

Plänterwaldlauf 15 km Daniela Kühn 1:11:38 1. W40

Plänterwaldlauf 20 km D. Grothusheitkamp 1:43:35 4. WHK

Karl Mascher
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So sehn nette Nordic-Walker aus!!!!!!!!!!!!!

VfL Tegels 36. Jedermannlauf 
Zum 36. Mal findet am 21.04.13 im Tegeler Forst der Je-
dermannlauf der Leichtathletikabteilung statt. In diesem 
Jahr steht der Wettkampf  unter dem Motto:  Erinnerung an 
eine großartige Sportlerin des VfL Tegel, die am 1. Januar 
2013 im Alter von 96 Jahren gestorben ist. Die Rede ist 
von Friedegard Liedtke, der mehrfachen Senioren-Welt-
meisterin und Senioren-Europameisterin in verschiedenen 
Laufdisziplinen und mehrfachen Siegerin des New York-
Marathons in ihrer Altersklasse. 

Der Volkslauf mit familiärem Charakter lockt wie in je-
dem Jahr viele Laufbegeisterte in den Tegeler Forst. Dabei 
bietet er bei den angebotenen Streckenlängen für jeden 
etwas. 

Die 1,2 km-Runde ist den Kinder und Jugendlichen vor-
behalten, 5 km werden als Schnupperlauf für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene angeboten, außerdem können 
10 oder 20 km gelaufen werden, Walker haben 10 km zu 
absolvieren und NordicWalker hatten die Wahl zwischen 
5 und 10 km.

36. Jedermannlauf 
und Walking/Nordic Walking
4. Lauf zum Berliner Läufercup (10km)
Sonntag, 21. April 2013

Start und Ziel: 
Tegeler Forst, Schulzendorfer Straße  (Waldparkplatz) 
13467 Berlin-Hermsdorf

Startzeiten:
09:15 Uhr Schülerlauf 1,2 km (JG 2002-2009)
09:45 Uhr Schüler-/Jugendlauf 5 km (JG 1995-2004)
09:45 Uhr Schnupperlauf 5 km (JG 1995 u. älter)
10:00 Uhr 10-km-Lauf alle Klassen (JG 1998 u. älter)
10:00 Uhr 20-km-Lauf alle Klassen (JG 1995 u. älter)
10:00 Uhr 5 km und 10 km Nordic Walking
10:00 Uhr 10 km Walking

Verpfl egung:
Getränke alle 5 km. Im Start- und Zielbereich zusätzlich 
Schmalzstullen, Obst und Getränke.

Startgebühren / zusätzliche Kosten:
1,2-km-Lauf 3,00 e
5-km-Läufe und Nordic Walking: 5,00 e
10-km-Lauf: 7,00 e
20-km-Lauf:  10,00 e
10-km-Walking und Nordic Walking: 7,00 e
Ergebnisliste zusätzlich: 2,00 e
Erinnerungsmedaille zusätzlich: 3,00 e

Lauf 10 km (7,00€) Schnupperlauf 5 km (5,00€) Schüler/innen 1,2 km (3,00€) Nordic Walking 5 km (5,00€) Medaille 3 €

Lauf 20 km (10,00€) Schüler/innen 5 km (5,00€) Nordic Walking 10 km (7,00€) Walking 10 km (7,00€) Ergebnisliste 2 €
Familienname Vorname Titel

Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort

Verein Geburtsjahr Geschlecht

W M
mit meiner Unterschrift erkenne ich die umseitig aufgeführten Teilnahmebedingungen an

Telefon-Nummer

Datum Unterschrift / Unterschrift des Erziehungsberechtigten

E-Mail-Adresse (für Bestätigung des Zahlungseinganges)

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr innerhalb einer Woche unter Angabe von Name+Vorname+Jedermannlauf auf folgendes Konto:

Kontoinhaber: VfL Tegel Leichtathletik Kontonummer: 28035105 BLZ: 10010010 (Postbank Berlin)

Anmeldung zum 36. Jedermannlauf am 21. April 2013

Die jüngsten Läufer werden im Startbereich wie schon 
in den vergangen Jahren von Onkel Pelle herzlich begrüßt 
und auch leckere Naschereien hat er vermutlich wieder in 
seinem Korb wieder dabei. In seiner unnachahmlichen Art 
begeisterte er die Kinder, bereitete sie auf den Start vor 
und schickte sie auf die Runde, um sie nach kurzer Zeit 
lobend wieder im Ziel zu empfangen. Heinrich sei Dank! 
Jedes Kind erhält als „Lohn“ und bleibende Erinnerung 
eine Medaille, außerdem stehen Tee, Wasser, Bananen 
und Nutellastullen zur Stärkung bereit. Sieger des Haupt-
laufes über 10 km wurde 2012 Lennart Sponar vom TSV 
Guthsmuths in 35:06, den Frauensieg holte sich 2012 
Dorina Schmidt ebenfalls vom TSV Guthsmuths in 44:16. 
Beim 20km-Lauf siegte Enrico Wiessner (PSB 24 Berlin) 
in 1:15:13, schnellste Frau auf dieser Strecke wurde Ullika 
Schulz vom LTC in 1:33:43. 

Karl Mascher

Ich habe mich wieder sehr wohl gefühlt, hoffe, dass wir im 
nächsten Jahr, wo die Nordic-Walking-Gruppe 10-jähriges 
Bestehen feiert, wieder ein schönes Ziel finden werden, 
bitte um Nachsicht bei diesem, in Eile gefertigten, Bericht 
und grüße alle recht herzlich,

Dagmar 
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Vorstand der Leichtathletikabteilung

Position Name Tel./Fax eMail

Ehrenvorsitzender Felix Kunst Tel.: 030-433 49 48 --------

Ehrenmitglied Ingo Balke Tel.: 0171-17 39 842 silberpappe@t-online.de

1. Vorsitzender Karl Mascher Tel.: 030-431 98 78
Mobil: 0160-58 20 209

karl.mascher@t-online.de

2. Vorsitzender Holger Stuckwisch Tel.: 030-30 10 76 36 hstuckwisch@t-online.de

Kassenwart Udo Oelwein Tel.: 030-41 77 73 04 oelwein@gmx.de

Sportwartin Frauke Gönner Tel.: 0172-88 28 437 frauke.goenner@web.de

Laufwart Ingo Balke Tel.: 0171-17 39  842 silberpappe@t-online.de

Jugendwartin (kommissarisch) Frauke Goenner Tel.: 0172-88 28 437 frauke.goenner@web.de

Nordic Walking-Wartin Claudia Kaping Tel.: 030-433 44 46 claudia.kaping@arcor.de

Schriftwartin Dagmar Wisniewski Tel.: 030-401 31 57 wisniewski-berlin@t-online.de

Durch fehlerhafte Angaben (z.B. falsche Kto.-Nr.) verur-
sachte Kosten gehen zu Lasten des Teilnehmers.

Auszeichnungen:
Die Erstplatzierten jeder Altersklasse erhalten eine Sieger-
urkunde. Die Gesamtsieger der Läufe erhalten Pokale, die 
2.- und 3.-platzierten erhalten Siegerurkunden.

Meldeschluss: 14. April 2013
Nachmeldung am 21. April bei der Startnummern-
abholung

Nachmeldegebühr für 1,2-km-Distanz: 1,00 e;
für 5-km, 10-km und 20-km-Distanz: 3,00 e
Nachmeldungen bis 30 Min. vor dem Start möglich.

Informationen:
Ingo Balke  Tel. 0171-1739842
Frauke Gönner Tel. 0172-8828437
Karl Mascher  Tel. 030-4319878 / 0160-5820209
Holger Stuckwisch Tel. 030-30107636
und unter: www.jedermannlauf.de

– Twirling –

Weihnachtsfeier 01.12.2012
Am 1. Dezember 2012 fand die Weihnachtsfeier unserer 
Abteilung mit zahlreichen Mitgliedern und dessen Angehö-
rigen statt. Wir feierten, aßen und lachten zusammen mit 
ca. 130 Personen. 

Zuerst möchten wir auch dieses Jahr wieder ein großes 
Dankeschön an Nina Bigalkes Großeltern aussprechen, 
welche sich wieder um den großzügigen Raum gekümmert 
und auch gesponsert haben.

Für das Buffet wurde selbst gesorgt und alle gaben sich 
wie immer große Mühe, um einen kulinarischen Abend zu 
verleben und es an nichts fehlen zu lassen.

Nachdem alle Gäste eingetroffen waren, wurde die Feier 
mit Kaffee und Kuchen und viel Plauderei eröffnet.

Auch an tänzerischen Darbietungen durfte es natürlich 
nicht fehlen. Alle Gruppen gaben ihr Bestes und zeigten ih-
ren Familien, Freunden, Verwandten und Bekannten, was 
sie so beim Training über das Jahr einstudiert haben.

Anschließend ergriff Andreas Bahnemann das Wort, 
um den offiziellen Teil unserer Veranstaltung beginnen zu 
lassen. Natürlich ließ es sich der Vorstand nicht nehmen, 
alle Mädels zu beschenken. Ein Turnbeutel mit Vfl-Tegel 
Aufdruck gab es für Groß und Klein und am meisten freute 
sich unsere Maike Sommerfeld darüber, sie trug den Beutel 
den ganzen Abend mit sich herum. Danach wollte auch 
Nina Bigalke etwas los werden. Sie organisierte ganz allei-
ne, zur Überraschung des Vorstandes, kleine Geschenke 
und bedankte sich bei jedem höchst persönlich mit einigen 
Worten. 

Und hier möchten wir, der gesamte Vorstand, sich auf-
richtig bei Nina Bigalke entschuldigen. Sie hat sich um 
wirklich alle Personen gekümmert und selbst wurde sie 

vergessen. Nina, wir bedanken uns von ganzem Herzen 
bei dir, für dein Engagement und deiner Hingabe für unse-
re Abteilung und für jedes einzelne Mädchen. Egal ob im 
Vorstand oder in den einzelnen Gruppen, du bist in jeder 
Hinsicht unsere Nummer eins!!!

Auch die Mädels der D, C und B Gruppe bedankten sich 
mit einer Kleinigkeit bei ihren jeweiligen Trainern. 

Zu guter Letzt gab es ein reichhaltiges Abendessen, bei 
dem für Jedermann etwas dabei war. Aber trotz der ver-
änderten Abfolge des Programms und sogar angebotener 
Kinderdisco ist es uns wieder nicht gelungen, die Familien, 
Freunde, Verwandten und Bekannten etwas länger zum 
Feiern zu begeistern. In Anbetracht dessen, dass soviel 
liebevolle Planung und Arbeit damit verbunden sind, finden 
wir dieses sehr schade. Trotz alledem war es ein gelun-
gener Abend, vielen lieben Dank fürs zahlreiche Erschei-
nen, das leckere Buffet und ein großes Dankeschön an alle 
fleißigen Helfer. 
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Medizinische
Massagepraxis

Peter Friese

Alle Kassen und Privat

Tel.: 030/434 29 91 · Fax: 030/436 07 457

Öffnungszeiten:

Schubartstraße 57 · 13509 Berlin

Mo.-Fr. 8-12 Uhr & 14-19 Uhr
Mittwoch nur nach Vereinbarung

direkt neben dem Schuhmacher

Therapien:

�Ganzkörpermassagen

Teil-Massagen

Bindegewebsmassagen

Colonmassagen

Bewegungstherapie

Solarium

Heißluft

Rotlicht

Fangopackungen
(klassisch)

Fußpflege

Heiße Rolle

Senergy

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

VfL-Info
auch im 
Internet

VVilla Felice

Herzlich willkommen in der Villa Felice 
Genießen Sie unsere Küche in freundlicher und 

gemütlicher Atmosphäre.
Echte Steinofen - Pizza. Täglich große Auswahl 

an hausgemachten Nudeln. Knackige Salate, 
frischer Fisch und Fleisch. 

Kinder – Gerichte 

Und für Ihre nächste Feier steht Ihnen unser 
schöner Festsaal 

Für bis zu 130 Personen zur Verfügung. 

Das familienfreundliche Ristorante in Heiligensee

13503 Berlin – Heiligensee – Schulzendorfer Str. 3 
Tel. 030 – 43 65 56 49 – Fax. 030 – 43 65 56 51 

Täglich von 11.30 – 23.00 Uhr 
www.villafelice.de

Werben im VfL Info – Eine gute Idee!
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K R E A T I V E

B O D E N G E S T A L T U N G

an der B 96 in der Kurve ehemals „Getränke Hoffmann"

staatlich geprüfter Bodenleger
Bodenbelagshandel & Verlegeservice

10 % Rabatt für Vereinsmitglieder auf alle Teppichböden

Jörg-Rüdiger Hill

Berliner Str. 20, 13467 Berlin - Hermsdorf

Tel.: (030) 404 16 35 • www.TeppichHill.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10-19 Uhr • Sa.: 10-14 Uhr

   Alarm       Video      Berlin-Frohnau
         Tel  +49 30 97882437 
             Fax  +49 30 97882438 
       Brand   Zutritt    Mobil  +49 160 96664533

www.kadur-security.de
info@kadur-security.de

    ...damit Sie sich sicher fühlen können...

Gültig bis 1. April 2013
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BRATKE Sport & Ehrenpreise

Stempel & Schilder

Horst Bratke e.Kfm.
Fachhandelsbetrieb für Sportpreise-Stempel-Schilder

13509 Berlin (Tegel)    Feldmarkweg 36

Tel. (030) 433 80 83    Fax: (030) 434 00 803

     Internet: www.sportpreise-berlin.de

          E-Mail: horst.bratke@arcor.de
Kein Ladenverkauf mehr,

nur Büroagentur mit allen Artikeln wie gehabt.

            Besuchstermine bitte tel. vereinbaren

Tel. : 0176/314 807 37 
oder 030/451 13 73 

 
 

E-Mail: 
xanadu17@arcor.de 

Kerzen &Accessoires 
in höchster  
Qualität! 

 

 Bitte sprechen Sie mich an. 

Ich berate Sie gerne individuell oder  

in geselliger Runde.  

Kathleen Kräft 

Beschichtungs- und Lackierarbeiten, Tapezierungen, Fassadenanstriche, 
Fassadenreinigung (z.B. Klinkerfassaden/Naturstein), Wärmedämmung (WDVS)
Trockenbau,    Fußbodenverlegeservice( Teppichböden, Kokos, Sisal etc.) 
Wasserschadenbeseitigung, Moos- und Schimmelbeseitigung u.v.m.

        Tel: 030/43566470

Ansprechpartner: Malermeister Frank Michael Steinhäuser, Schubartstr. 34, 13509 Berlin,  FKT: 0172/8718869 

         Malerarbeiten doch nur von Meisterhand und vom Facharbeiter.

   www.maler71.de

Nutzen Sie unsere Jahrzehnte lange Berufserfahrung und fachliche Kompetenz.

Den Mitgliedern des VfL-Tegel gewähren wir sportliche Rabatte. 

� � � � � � � � �

Fensterp
utzer

gesucht?
Alle auszuführenden Arbeiten werden mit modernsten Maschinen und durch 
kompetente, freundliche Mitarbeiter erledigt. Je nach Art der Verschmutzung 
kommen unterschiedliche biologische Reinigungsmittel zum Einsatz. 
Wir erstellen Ihnen gern ein kostenloses Angebot und kommen auch nach dem 
Feierabend oder am Samstag zu Ihnen.

Vereinbaren Sie noch heute Ihren unverbindlichen Beratungstermin!

Wittestraße 70 · 13509 Berlin
Telefon 030 41 70 60 - 0 · Telefax 030 41 70 60 - 50
www.fi edler-service.de · info@fi edler-service.de

Mit der professionellen Systemreini-
gung und -pfl ege sind Ihre Teppich-
böden und Polster bei uns in den 
besten Händen. 

Die freundlichen Mitarbeiter vom 
FIEDLER SERVICE möchten Ihnen 
diese zeit- und kraftraubende Tätig-
keit gern abnehmen.

Fiedleranrufen!
41  70 600

Glasreinigung mit 
Rahmenwäsche

Teppich- und 
Polsterreinigung
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Haus- & Gebäudereinigungsgesellschaft mbH

Ihr Partner für:
Fenster- und Glasreingung

Teppich- und Polsterreinigung

laufende Büro- u. Wohnungsreinigung

Sonderreinigung

Hausmeisterservice

Gartenpflege und Baumschnitt

Wohnungsauflösung bis Besenrein
meha@gebaeudereinigung-mch.de
www.gebaeudereinigung-mch.de

Tel.: 030 4020989-5
Fax: 030 4020989-4

MCH

ANWALTSBÜRO

H. G. Hell

Rechtsanwalt und Notar

Bundesallee 91
12161Berlin

U-Bhf - Ausgang
Walther-Schreiber-Platz

Tätigkeitsschwerpunkte: – Familien- und Erbrecht
– Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte: – Verkehrsunfallregulierung
– Verkehrsbußgelder

Tel: 852 80 13 www.RAHELL.de Fax: 852 40 76

– Fachanwalt für Familienrecht –
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ERD-, FEUER-, SEE- UND URNENBESTATTUNGEN,
ÜBERFÜHRUNGEN IN- UND AUSLAND

DIENSTLEISTUNGSSTARK UND PREISWERT!

Beisetzungen in ganz Berlin und Umland

Persönliche, ausführliche Beratung
Individuelle Gestaltung der Beisetzung Ihren Wünschen entsprechend

Fachliche Gestaltung von Trauerdrucksachen
Erledigung sämtlicher Formalitäten (Abmeldungen, Kündigungen, 

Umschreibungen und vieles mehr)

Bestattungsvorsorge-Beratung

Auf Wunsch kommen wir auch gerne zu Ihnen nach Hause.

Tile-Brügge-Weg 15–17, 13509 Berlin (Tegel)
Telefon (030) 433 92 90 (Tag und Nacht, auch Sonn- und Feiertage)

Wir beraten Sie über
moderne Innenraumgestaltung
sowie individueller
Fassadenrenovierung

sämtliche Malerarbeiten

Wärmedämmung

Verlegen von Bodenbelägen

Malermeister
seit über 30 Jahren

Waidmannsluster Damm 142
13469 Berlin

Tel (030) 411 69 79
Fax (030) 411 69 07

E-Mail info@vettercolor.de
Internet www.vettercolor.de

Mitglieder des VfL-Tegel erhalten

10% Rabatt!

GBR

Rainer und Peter Stiebitz

Tel. 030 4054 1138 Bertastraße 12

Fax 030 4054 1139 13467 Berlin

info@stiebitz-gbr.de · www.stiebitz-gbr.de

• Metall- und Holz-Zaunbau

• automatische Tür- und Toranlagen

• Pflasterungen

• Garten- und Terrassenanlagen

• Bewässerungsanlagen

• Carports

Liebe Leserin und liebe Leser, 
bitte beachtet bei Euren/Ihren Einkäufen und Dienstleistungen die Inserenten in unserem Nachrichtenblatt, die mit 
ihren Annoncen in unserer Vereinszeitung dazu beitragen, dass wir auch im neuen Jahr in gedruckter Form erschei-
nen können!



22

Deutsche Meisterschaft 2013 in Berlin
Mehr als ein Jahr hatten wir uns auf die Deutsche Meister-
schaft am 23. und 24.02.2013 in Berlin vorbereitet und am 
Wochenende vor der Meisterschaft fand unser abschlie-
ßendes Intensivtraining statt. Da im letzten Jahr keine 
Meisterschaft der Majoretten und Cheerleader ausgetragen 
wurde, hatten wir viel Zeit, um neue Tänze einzustudieren 
und uns neue Kostüme zuzulegen. Unsere Trainerin Nina 
Bigalke hat nicht mit Ideen gegeizt und gemeinsam hat-
ten wir es geschafft, diese zu verwirklichen und umzuset-
zen. Unsere Tänze waren vielfältig und deckten mehrere 
Tanzrichtungen und verschiedene Epochen der Zeit ab. So 
hofften wir, die Jury zu begeistern und den gesamten Zu-
schauern eine unterhaltsame Show darbieten zu können. 
Auch unsere Kleinsten hatten fleißig trainiert und waren 
sehr aufgeregt, vor heimischem Publikum zu tanzen. 

Unsere Mädels bei der DM 2013 in Berlin

Willkommen in der Abteilung Twirling
Wir verzeichnen, sehr zu unserer Zufriedenheit, einen 
enor men Zuwachs bei den kleinen Mädchen in den An-
fängergruppen und freuen uns natürlich auch in Zukunft 
über jedes neue Mitglied. 

Wir heißen herzlich willkommen in unserer Abteilung:
Christine Zeller, Karolin Jarnck, Kristina Jarnck, Léonie 
Léonard, Antonia Léonard, Nele Balzer, Kiara-Michelle

Die D-Gruppe mit den Trainerinnen Steffi und Jasmin

Jahreshauptversammlung vom 19.01.2013
Am 19.01.2013 um 15:00 Uhr fand unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung mit Stefan Kolbe und Udo Oel-
wein vom Präsidium statt. 23 Personen waren anwesend 
und davon waren 16 Stimmberechtigt. Nach der Eröffnung 
durch unseren 1. Vorsitzenden Andreas Bahnemann wur-
de die Tagesordnung festgelegt. Anschließend berichtete 
der Vorstand vom vorangegangenen Jahr und Angelika Bi-
galke stellte den Haushaltsplan 2013 vor. Großes Thema 
bei allem war natürlich die Deutsche Meisterschaft 2013. 
Auch von der Jugendwart- und Kommandeusen-Wahl vom 
Wochenende zuvor wurde berichtet. Alte und neue Jugend-
warte sind Maike Sommerfeld und Ronja Donwen, welche 
gleichermaßen mit jeweils 17 Stimmen gewählt wurden. 
Kommandeusen sind Nina Bigalke, gewählt mit 40 Stim-
men, und Jessica Miller, gewählt mit 32 Stimmen. Des Wei-
teren wurde der Vorstand einstimmig entlastet und erster 
Vorsitzender, Kassenwartin, Sportwart und Pressewartin 
wurden neu gewählt. Zum Wahlleiter wurde Stefan Kolbe 
gewählt, der seine Aufgabe pflichtbewusst erledigte.

Zum ersten Vorsitzenden wurde vorgeschlagen und auch 
einstimmig gewählt Andreas Bahnemann. Dem Job der 
Kassenwartin hat sich wieder Angelika Bigalke angenom-
men und auch sie wurde einstimmig gewählt. Sportwart 
war und bleibt Lars Mushold und auch er wurde einstimmig 
gewählt. Seit langem gab es auch wieder einen Vorschlag 
zur Pressewartin. Ronja Donwen wurde einstimmig ge-
wählt und wird nun ab sofort die VfL-Info mit Artikel und 
Berichten rund um die Twirling-Abteilung versorgen.

Abschließend wünscht der „neue“ Vorstand der Twirling 
Abteilung allen ein erfolgreiches Jahr 2013.

Schulengel
Hier noch mal eine Information in eigener Sache:

Ihr könnt euch über die Internetseite www.schulengel.de 
bei einer Frühlingsaktion einen Frühlingsbonus sichern.

Schulengel weiterempfehlen lohnt sich im Februar und 
März ganz besonders! Laden Sie Freunde und Bekannte 
ein und sichern Sie Ihrer Wunscheinrichtung bis zu 200 e 
Frühlingsbonus!

UND SO EINFACH GEHT ES:
1. Sie verschicken den Aktionscode an Freunde und Be-

kannte.
2. Neue Unterstützer melden sich über die Aktionsseite 

an…
3. … und nutzen Schulengel.de für einen ersten Einkauf.
4. Alle Unterstützer einer Einrichtung begeistern gemein-

sam 10 neue Spendensammler.
5. Schulengel.de verschenkt 50 e als Direktspende an Ihre 

Wunscheinrichtung.
6. Schritt 1.-5. bis zu 4x wiederholen und über bis zu 200 
e Frühlingsbonus freuen!

Aktionszeitraum: 01. Februar bis 31. März 2013

Machen Sie mit, dann heißt es für Ihre Wunscheinrichtung 
schon bald: Der Frühling kommt, Die Unterstützer sprießen 
und das Spendenbarometer schlägt aus!

Im Moment haben wir 7 Unterstützer für unsere Abtei-
lung gewinnen können und haben eine Spendensumme 
von 47,69 e erreicht. 

Also liebe Mitglieder und Eltern, schaut euch diese Seite 
an und bestellt in Zukunft über diese Seite. (Es kostet nichts, 
bringt aber uns kleine Spenden die uns weiterhelfen) 

Wir würden uns riesig über eure Unterstützung freuen. 
Vielen Dank, 

der Vorstand der Twirlingabteilung
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Letzte Meldung
Am 23. und 24.2.2013 fand die Deutsche Meisterschaft 
für Majoretten und Cheerleader unseres Verbandes, der 
EMA Germany in Berlin statt. Ausrichter waren die Havel 
Majoretten und Les Amis. Bei denen wir uns auch ganz 
herzlich für die sehr gut organisierte Meisterschaft bedan-
ken möchten. Die harte Arbeit seit der letzten Deutschen 
Meisterschaft im Jahr 2011 hat sich gelohnt, denn wir konn-
ten insgesamt 7 x den Titel gewinnen! Dazu gab es noch 
8 x den zweiten Platz und 4 x den dritten Platz! In der 
Nachwuchskategorie konnten wir mit 2 Teams (1 x 7 und 1 
x 17 Mädchen) auflaufen und die Mädels haben bei ihrem 
ersten Auftritt, vor so vielen Zuschauern, wirklich glänzen 
können und haben uns sehr Stolz gemacht.

Wir möchten uns auf diesen Weg nochmals bei den 
Trainerinnen Nina Bigalke, Jessica Miller, Stefanie Russo, 
Jasmin Biernoth und neuerdings auch Charline Mushold 
recht herzlich für die Arbeit der vergangenen 1,5 Jahre 
bedanken.

Der Vorstand

– Judo –

BERLIN-OPEN 2013
(Veranstalter KiK)
Am Samstag, den 19. Januar 2013 gingen
12 motivierte VfL-Judoka (U10 + U12 m + w)
sehr erfolgreich an den Start:

Ahlebrandt Lukas 2. Platz
Litzke Justus 3. Platz
Schulz Johnatan 3. Platz
Ajami Assia 3. Platz
Ajami Amana 3. Platz
Wolf Ella 2. Platz
Neumann Paul Luis 2. Platz

In der Vereinswertung lag die U10 auf Platz 3 und konnte 
einen schönen Pokal entgegen nehmen.

Am Sonntagvormittag, 20. Januar 2013, kämpften sechs 
VfL-Judoka in der U14-Altersklasse.

Sie konnten folgende Medaillen erkämpften:
Kraft Anni 1. Platz
Diederson Wolf 1. Platz
Kräft Nicolas 3. Platz

BEM U18/21 am 13.01.2013
Den VfL Tegel vertrat bei der Berliner Einzelmeisterschaft 
U18 und U21 (18. Januar 2013) Catherine Lebreton (-52 
kg) als einzige Teilnehmerin.

In der U 18 erreichte Cathy einen 5. Platz.
In der U21 sprang ein 3. Platz heraus und damit die Qua-

lifikation für die Nordostdeutsche Einzelmeisterschaft.
Herzlichen Glückwunsch!

Der Vorstand der Judoabteilung

Protokoll der JHV der Judo-Abteilung des 
VfL Tegel 1891 e.V. am 01.02.2013
Beginn: 19:10 Uhr

TOP 1 Begrüßung der Anwesenden und Feststellung 
des Stimmrechts:

Protokollant Peter Binner 
Gedenkminute für die Verstorbenen: Horst Kunze und 
Manfred Mühl 
Ordnungsgemäße Einladung wird festgestellt
Zur Zeit sind 20 Stimmberechtigte anwesend

•
•

•
•

TOP 2 Endgültige Festlegung der Tagesordnung:
Tagesordnung einstimmig mit 20 Stimmen angenom-
men

TOP 3 Verlesung des Protokolls:
Verlesung des Protokolls der JHV 2012 durch Christian 
Kirst
Anmerkung Jörg Rudat: Veröffentlichung des Protokolls 
der JHV im Internet analog zur Satzung
Abstimmung zur Annahme des Protokolls: einstimmig 
angenommen (20 Ja-Stimmen)

TOP 4 Bericht des Vorstandes:
Christian Kirst 1. Vorsitzender, Claudia Lebreton 2. Vor-
sitzende, Manuel Fiechtner stellvertr. Sportwart, Michael 
Zotzmann Kassenwart, 
Melanie Lebreton, Sven Gerhardt Jugendwart
Wolf-Henner Schaarschmidt, Pressewart
Den Berichten folgte jeweils die Möglichkeit zur Ausspra-
che.

TOP 5 Bericht der Kassenprüfer:
Prüfung der Kasse am 28.01. ohne Beanstandung
Vorschlag der Entlastung des gesamten Vorstandes für 
2012

TOP 6 Wahl eines Wahlleiters:
Udo Oelwein einstimmig als Wahlleiter gewählt, ohne 
Gegenstimme und Enthaltung

TOP 7 Entlastung des Abteilungsvorstandes:
Vorstand ist einstimmig ohne Gegenstimme und Enthal-
tung entlastet (20 Stimmberechtigte)

TOP 8 Neuwahlen:
1. Vorsitzender:
Christian Kirst : 19 Ja, kein Nein, 1 Enthaltung. 
1. Sportwart:
Ralf Lieske (in Abwesenheit mit schriftlicher Vollmacht): 
18 Ja, kein Nein, 2 Enthaltungen.
Kassenprüfer:
Jonas Templiner und Christian Köpp 18 Ja-Stimmen, 2 
Enthaltungen, kein Nein

TOP 9 Wahl des Vergnügungsausschusses:
Kein Vorschlag: Tätigkeit wird vom Vorstand übernom-
men

TOP 10 Haushaltsplan 2013:
Keine konkreten Neuerungen für 2013 geplant
Haushaltsplan analog zum Vorjahr
Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, keine Gegen-
stimme, 1 Enthaltung

TOP 11 Anträge:
Es liegen keine Anträge vor

TOP 12 Verschiedenes:
Hinweise auf die Jahreshauptversammlung des Haupt-
Vereins und die dort anstehenden Wahlen zu den Aus-
schüssen, insbesondere der Festausschuss muss mit der 
Vorbereitung der 125 Jahr Feier 2016 schnell beginnen
Bernd Jerke gibt verschiedene Hinweise zu Vereinsak-
tivitäten
Aussprache zu verschiedenen Punkten
Satzungsgemäß (§8, Absatz 9) ist das Ergebnis-Proto-
koll der Versammlung im Nachrichtenblatt des Vereins 
zu veröffentlichen.

Die Sitzung schließt um 20.58

•

•

•

•

•

•
•
•

•
•

•

•

•
•
•
•

•
•

•

•
•
•

•

•

•

•
•
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Gürtelprüfung am 15.12.2012
Heute war wieder Prüfungstag. Auf zwei Matten stellten 
sich rund 40 Prüflinge den Prüfungen bis zum Grüngurt. 
Bertram nahm sich die etwas höheren Gürtel vor, Peter 
prüfte die unteren. Nach gut 2 Stunden war die Prüfung 
geschafft und es konnte verkündet werden, dass alle die 
Prüfung bestanden haben. Bertram sah bei den oberen 
Prüfungen noch Verbesserungspotential in der Vorberei-
tung, Peter lobte ausdrücklich die Trainer für die hervorra-
gende Vorbereitung der jungen und jüngsten Teilnehmer.

Peter Binner

Neue Regeln und Kampfrichter-Lehrgang 
2013
Der jährliche Kampfrichter-Lehrgang fand dieses Jahr in 
Werneuchen statt. Das Jugendausbildungszentrum Kurt 
Löwenstein stand uns fast exklusiv zur Verfügung, so konn-
te der Lehrgang in drei übersichtlichen Gruppen durchge-
führt werden. Dieses Jahr war der Lehrgang nicht nur für 
die Berliner Kampfrichter, sondern auch die Kollegen aus 
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern waren er-
schienen.

Es gab wieder einen Regeltest, danach spannende Video-
Szenen mit angeregten, fachlichen Diskussionen über die 
richtigen Bewertungen und Vorgehensweisen. Der Sams-
tag wurde mit einem ausgiebigen „Kampfrichterabend“ mit 
vielen Gesprächen, Karaoke-Singen und Tanzen abge-
schlossen. Am Sonntag erfolgten noch organisatorische 
Regelungen und dann ging es zu einer sehr interessanten 
praktischen Runde nach Bernau, unter der Anleitung von 
Frank Möller, der einen interessanten Ausblick in mögliche, 
taktische Einstellungen bei den anstehenden Regelände-
rungen gab und danach viele Detailfragen / -Anmerkungen 
zu Griff- und Taktik-Varianten zur Diskussion stellte. Der 
Lehrgang endete um 13.30, Peter Binner hat nun auch für 
2013 wieder die Landeskampfrichter-Lizenz.

Vorweg: Die neuen Regeln der IJF werden erst beim 
IJF-Kampfrichter-Seminar in Malaga am Wochenende 
12./13.01. den internationalen Kollegen vorgestellt und 
mit Auslegungen versehen. Im DJB wird ausschließlich die 
Deutsche Meisterschaft testweise mit den neuen Regeln 
durchgeführt. Weltweit folgt eine Erprobungsphase bis in 
den Sommer, erst dann wird die endgültige Fassung der 
Regeln und ihrer Auslegung soweit feststehen, dass über 
eine weitere Einführung im DJB diskutiert werden kann. BIS 
DAHIN GELTN WEITERHIN DIE ALTEN REGELUNGEN, 
WIE IHR SIE KENNT!

Änderungen im DJB sind nur nachgezogen worden, um 
die Änderung der Altersklassen auch in den Kampfregeln 
nachzuziehen:

Ab sofort trägt der erstaufgerufene Kämpfer den wei-
ßen Anzug / weißen Zusatzgürtel und steht rechts vom 
Kampfrichter!

•

Hebeln: Unter der U15 generell verboten, in der U15 
kein Hebel vom Stand in den Boden, in der U15 wird 
der fixierte, unter Kontrolle befindliche, Ansatz mit Ippon 
vergütet.
Würgen: Kein Würgen in U15 und darunter. Ansonsten 
gilt, dass ein Kämpfer, der im Rahmen einer Würgetech-
nik das Bewusstsein verliert, im Turnier nicht weiter an-
treten darf (Schutzbestimmung).
Tani-Otoshi ist unterhalb der U15 verboten.
Ansonsten gelten alle „Sonderregeln Nachwuchsbe-
reich“ wie bekannt weiterhin.

Also, Euch allen noch ein gutes Wettkampfjahr, ich halte 
Euch auf dem Laufenden, wenn sich neue Regeln / Inter-
pretationen etc. ergeben.

Peter Binner

•

•

•
•

Die Judoabteilung trauert um

Manfred Mühl

der am 18. Dezember 2012 im Alter 
von 76 Jahren verstarb.

Auf diesem Wege nehmen die Mit-
glieder der Judoabteilung Abschied 
von Manni mit einem stillen „Ju-do!

Manfred Mühl trat im Alter von 13 Jahren, am 1. April 1950, 
der damaligen Schwerathletik-Abteilung des VfL Tegel bei. 
In seiner aktiven Wettkampfzeit wurde er unter anderen 1 x 
Deutscher Jugendmeister, 3 x Deutscher Einzelmeister der 
Männer, 1x deutscher Mannschaftsmeister, 3 x deutscher 
Vize Mannschaftsmeister, weiterhin wurde er mehrfach 
Berliner Einzel- und Mannschaftsmeister und Norddeut-
scher Meister im Jugend- und Männerbereich.

Als Nationalkämpfer konnte er 1959 in Wien den 3. Platz 
in der 1. Dan-Klasse erkämpfen.

 Weiterhin nahm er den Einzel- und Mannschaftseuropa-
meisterschaften in Rotterdam (1957) und Barcelona (1958) 
teil.

Jahrelang fungierte er als Sportwart in unserer Judoab-
teilung. Mit ihm ging ein vorbildlicher und zurückhaltender 
Sportler von uns. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, vor allem seiner Toch-
ter Gordana und seiner Mutter Luise Mühl (102 Jahre).

Weihnachtsfeier 2012
Am 15.12. stieg die diesjährige Weihnachtsfeier im Ver-
einsheim. Nach einem kurzen Grußwort vom Abteilungs-
vorsitzenden Christian Kirst gab es noch Blumensträuße / 
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Teesträuße für verdiente Helfer und Organisatoren in die-
sem Jahr. Ebenfalls wurde Kalle Kirst mit der bronzenen 
Ehrennadel des JVB ausgezeichnet, der ebenso überrascht 
wie der Vorstand war, der Antrag zur Ehrung scheint ano-
nym gestellt worden zu sein. In bekannter Weise verdient 
haben sich Schaarschi und seine Frau gemacht, die noch 
ein spannendes Weihnachtsrätsel vorbereitet haben, mit 
Schätzfragen á la „Schlag den Raab“. Dazu gab es dann 
die Weihnachtstombola, dieses Mal meinte das Losglück 
besonders gut und hat zwei Leute mit ihren eigenen, zu-
vor mitgebrachten Geschenken bedacht. Schön war auch 
der Besuch der Schülers. Dank gebührt Jörg, der uns den 
ganzen Abend gekonnt mit Musik versorgt hat, und dem 
Vorstand für das leckere Büffet!

Peter Binner

– Tanzen –

mussten die Tanzpaare stehend beklatschen. Diese große 
Zuschauerzahl war auch noch nach Stunden nicht müde, 
die Turnierpaare zu Bestleistungen anzufeuern, und die 
Paare dankten es mit schönem Tanzen und frohen Ge-
sichtern. Nach den Turnieren bedankten sich viele Paare 
für die gute Atmosphäre und die nette Betreuung und ver-
sprachen wieder zu kommen, was bei etlichen Paaren eine 
weite Anreise bedeutet. 

Jedes startende Paar erhielt ein Begrüßungspräsent, 
welches von Eva-Mary Kohn gestiftet wurde. Die auszutan-
zenden Neujahrspokale stiftete die Familie Jungerberg. 

Aus unserem Verein starteten 5 Paare, von denen 3 un-
sere Farben vertraten. Nach drei durchgeführten Turnieren 
der Startklassen Sen A I/II und Sen II S, war es dann soweit, 
dass die Turnierleiterin die 8 Paare der Sen III A zum Ein-
marsch aufforderte. In dieser Gruppe tanzten Corinna und 
Harald Jungerberg, die für den Ausrichter Tanz Akademie 
Berlin starten, und Annelie Frerix und Heribert Hoos, die 
für den veranstaltenden Verein TC Blau Gold im VfL-Te-
gel am Turnier teilnahmen. Schon beim Einmarschieren 
verstärkte sich der Zuschauerapplaus durch die eigens 
gekommenen „Schlachtenbummler“ auf eine beachtliche 
Lautstärke. Während der 5 Tänze der Vorrunde hörte man 
aus allen Richtungen Anfeuerungsrufe, und die ließen die 
Nervosität fast vergessen. Schön war es, so „getragen“ 
zu werden. Sowohl Corinna und Harald als auch Annelie 
und Heribert schafften den Einzug ins Finale und wurden 
wieder mit tosendem Applaus begleitet. Der 1. Tanz war 
beendet und die 5 Wertungsrichter hatten die 6 Paare des 
Finales mit Platzziffern bewertet. Die Wertungen für diesen 
Tanz waren noch sehr gemischt, ließen aber für unsere bei-
den Paare auch gute Bewertungen erkennen, und so ging 
es zum Tango. Dieser hatte noch nicht lange gespielt, da 
passierte es: Heribert rutschte an einer glatten Parkettstel-
le aus, fiel nach vorn und brachte sich und seine Partnerin 
zu Fall. Sie hatte keine Chance sich abzustützen, da sie 
in Tanzhaltung war, und so landete sie sehr unsanft auf 
ihrem „Allerwertesten“. Zunächst dachte sie, dass sie gar 
nicht aufstehen kann, aber helfende Herrenhände stellten 
sie wieder auf die Beine. Nur 1 Sekunde dachte sie ans 
Aufgeben, aber wer Annelie kennt, der weiß, die ist hart im 
Nehmen. So wurde also der Rest des Tangos weitergetanzt 
und auch die 3 noch folgenden Tänze stand sie durch. Die 
Wertungen waren, bis auf das auf Platz 1 gewertete Paar, 
sehr unterschiedlich und somit konnte nach der Endrunde 
nicht auf Anhieb gesagt werden, welchen Platz Corinna 
und Harald oder Annelie und Heribert genau belegt hatten. 
Das Geheimnis wurde erst bei der Siegerehrung gelüftet. 
Corinna und Harald erreichten Platz 4 und als Platz 3 zum 
Aufruf kam und nicht Annelie und Heribert – wie sie es 
gedacht hatten – genannt wurden, sondern ein anderes 
Paar, waren beide vor Freude nicht mehr zu halten. Annelie 
vergaß für kurze Zeit ihren schmerzenden Steiß und ver-
teilte überglücklich „Kusshändchen“ an die Zuschauer und 
bedankte sich auf diese Weise für die Anfeuerung. 

Das 2. Turnier mit Blau Gold Beteiligung war das der Sen 
IV S. Hier traten Karin Krüger und Norbert Handke nach 
langer Verletzungspause für den VfL-Tegel an. Leider ver-
passten sie knapp den Anschlussplatz an die Endrunde.

Bei den Sen III S tanzten 12 Paare um den Neujahrs-
pokal. Christine und Michael Rzeniecki schafften es leider 
nicht in die Endrunde, dafür zogen Eva-Mary Kohn und 
Wolfgang Drewitz ins sehr stark besetzte Finale ein und 
ertanzten sich Platz 4.

Obwohl schon eine Zeitverzögerung eingetreten war, 
blieben die Zuschauer auch nach so vielen Stunden im 
Saal und wurden für ihr Ausharren und nie enden wol-
lenden Applaus belohnt. Denn mit den Paaren der Hgr. A 
und S, sowie der Hgr. II A und S kam „Leben in die Bude“ 
bzw. aufs Parkett. Diese spritzigen Tanzdarbietungen sind 
jedes Mal wieder eine Augenweide.

Der Höhepunkt des Abends war aber das Turnier der 

Neujahrs-Pokalturnier 2013
Gemeinsam mit der Tanz Akademie Berlin veranstaltete 
der TC Blau Gold im VfL-Tegel e.V. am 1. Wochenende 
des neuen Jahres ein Pokalturnier in der Standardsektion 
für die Startklassen der Hgr. A und S, Hgr. II A und S, Sen 
A I – IV und Sen S II – IV. 71 von gemeldeten 77 Turnier-
paaren aus 7 Bundesländern tanzten in ihren jeweiligen 
Startklassen um den Neujahrspokal 2013.

Schon am Freitagabend haben die immer wieder flei-
ßigen „Heinzelmännchen“ Karin Krüger, Norbert Handke, 
Manuela Schulze dem Saal ein schmückendes und wun-
derschönes Ambiente „verpasst“. Ebenfalls am Freitag wur-
de von der Firma EST-dancewear ein reiches Angebot an 
Turnierkleidern blickfangend vor der großen Spiegelwand 
aufgebaut. Dazu gesellte sich noch ein Schmuckstand aus 
dem Salon Anke Manthei aus Falkensee. 

Schon früh am Samstagmorgen trafen Helfer beider 
Vereine in der Hatzfeldtallee ein, um die letzten Vorberei-
tungen für die anstehenden Turniere zu treffen. Erfreuli-
cherweise konnten bis auf die Sen I S-Klasse alle Turniere 
durchgeführt werden, was in der letzten Zeit ja nicht so 
selbstverständlich ist. Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Max-Ulrich Busch von der TAB begann das erste Turnier 
um 11 Uhr. Obwohl ja noch früher Vormittag war, waren 
schon viele Zuschauer gekommen und sorgten gleich für 
gute Stimmung, die im Laufe des Tages immer weiter zu-
nahm, denn nach und nach füllte sich unsere schöne Tur-
nierstätte bis auf den letzten Platz und etliche Zuschauer 
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Hauptgruppe S. Denn hier galt es nicht nur den Pokal zu 
ertanzen, sondern einen besonderen Anreiz Bestleistun-
gen aufs Parkett zu zaubern, war die überaus großzügige 
Spende unseres Mitglieds Peter Schuppenhauer, der für 
alle Finalteilnehmer dieses SonderklassenTurniers einen 
Trainingszuschuss zur Verfügung gestellt hat. Der Sieger 
erhielt 400,00 (Vierhundert) Euro, der Zweitplatzierte wurde 
mit 300,00 (Dreihundert) Euro bedacht, der Drittplatzierte 
nahm 200,00 (Zweihundert) Euro mit nach Hause und die 
Paare der 4. bis 6. Plätze freuten sich jeweils über einen 
Trainingszuschuss von 100,00 (Einhundert) Euro!!!!

Den ersten Platz belegte souverän Michael Wenger mit 
seiner Partnerin Jekaterina Perederejeva, Platz 2 ging an 
Fabian Wendt und Anne Steinmann, Treppchenplatz 3 be-
stiegen Martin Schmiel und Sophie Hertel, 4. wurden Eike 
Arndt und Alexandra-Friederike Bönig, als mittanzendes 
Siegerpaar aus der A Klasse erreichten Niels Hoppe und 
Annalena Franke Platz 5 und die Endrunde komplettierten 
Patrick Domburg und Nadine Domburg.

Alle Ergebnisse dieses Tages findet man unter: http://
www.tc-blaugold.de/images/Turnierergebnisse/neujahrs 
pokal20130105/index.htm

Später als vorgesehen endete der lange Turniertag, aber 
mit einem äußerst positiven Resümee. Veranstalter, Tur-
nierpaare und Gäste erlebten einen schönen und abwechs-
lungsreichen Tag und eine große Anzahl Turnierteilnehmer 
und Helfer ließen den Abend bei einem gemeinsamen Es-
sen ausklingen.

An dieser Stelle noch einmal ein besonderer Dank an alle 
Sponsoren, die tolle Turnierleitung durch Juliane Schnur 
vom Weiss Gold Casino, die Beisitzer und Protokollführer, 
den Wertungsrichtern und an alle Helfer vor, während und 
nach dem Turnier.

Annelie Frerix

Goldenes Tanzsportabzeichen für Manuela 
und Ulrich!
Eingebettet in die Veranstaltung des Neujahrs-Pokal-Tur-
niers 2013 beim TC Blau Gold im VfL-Tegel von 1891, 
der gemeinsam mit der Tanz Akademie Berlin das Turnier 
ausrichtete, gab es einen besonderen Höhepunkt! Nämlich 
die Verleihung des goldenen Tanzsportabzeichens an die 
„Blau Goldenen“ Manuela Schulze und Ulrich Lindecke. 
In diesem festlichen Rahmen und in ihrer eigenen Tur-
nierstätte erhielten sie aus der Hand des Präsidenten des 
Landestanzsportverbandes Berlin Thomas Wehling diese 
hohe Auszeichnung für ihre außergewöhnlichen Erfolge 
im Tanzsport. Zum ersten Mal standen sie im Jahre 2000 
in Masserberg auf dem obersten Treppchenplatz und er-
reichten seitdem 50 (Fünfzig!) Mal den Ersten Platz in der 
Sonderklasse, der höchsten Amateurtanzklasse. Ganz zu 
schweigen von den vielen 2. und 3. Plätzen und den Final-
teilnahmen. Leider sind sie verletzungsbedingt schon eine 
ganze Weile auf „Eis“ gelegt, aber Ulrich und Manuela wer-
den ihre „Tanzschuhe“ nicht so schnell an den Nagel hän-
gen, dafür sind sie dem Tanzsport zu sehr verfallen. Ulrich 
trainiert langsam wieder und hofft, bald mit seiner Partne-
rin ins Turniergeschehen zurück zu kehren. Einen kleinen 
Einblick in ihr Können haben sie bei einem Ehrentanz auf 
Wunsch des LTV-Präsidenten mit einem Waltz gezeigt. Un-
ter Dauerapplaus und Standing Ovation begeisterten sie 
– trotz turniertanztechnisch engem Kleid – die Anwesen-
den und schwebten über die Tanzfläche. Wir freuen uns 
alle auf ihr Comeback.

Annelie Frerix

Latein-Meisterschaft am 27.1.13
Schon zum 2. Mal in diesem noch so jungen Jahr 2013 rich-
teten in Co-Operation die beiden Vereine Tanz Akademie 
Berlin und der TC Blau Gold im VfL-Tegel in dem schönen 
Spiegelsaal in der Hatzfeldtallee ein wichtiges Turnier aus. 
Nach dem Neujahrspokal-Turnier am 5. Januar trafen sich 
am vergangenen Sonntag die „Lateiner“ der Startklassen 
Jug. D-A; Hgr. D-C; Hgr. II D-C sowie die Sen. I D-C, um 
in ihren jeweiligen Klassen den Berliner Meister-Titel zu 
ertanzen.

Pünktlich um 11 Uhr eröffnete der Turnierleiter den Tur-
niertag. Zu dieser Zeit war der Saal schon sehr gut besetzt 
und in Kürze waren alle Sitzplätze ausverkauft und auch die 
Stehplätze wurden eng. Aber dafür war über den ganzen 
Tag verteilt eine Superstimmung im Spiegelsaal des VfL. 

Viele Ehrengäste des LTV sind der Einladung gefolgt und 
als besondere Ehrengäste waren der Bezirksbürgermeis-
ter von Reinickendorf Herr Frank Balzer und Hr. Dr. Die-
ckert als Vertreter der Senatsverwaltung für Inneres und 
Sport anwesend. Herr Balzer lobte in einer Ansprache die 
gelungene Veranstaltung und hob hervor, wie gut der Spie-
gelsaal als Austragungsstätte geeignet ist. Er sagte zu, 
dass er 300 Euro im „Gepäck“ hat und diese Meisterschaft 
um diesen Betrag bezuschusst. 

Aus unserem Verein starteten in der Hgr. D Arno Klö-
cker und Annemarie Passow. In ihrer Klasse starteten die 

Norddeutsches Kyuturnier 2013
Das Turnier fand wieder im schön angelegten Alster Dojo 
statt und so fuhren Denis Kosin, Sven Schabram und 
Christian Hückler als Turnierteilnehmer am 19.01.2013 
nach Hamburg. Parallel zum Turnier wurde ein Kampfrich-
terlehrgang veranstaltet, an dem Benjamin Lamprecht und 
Torsten Weller teilnahmen.

Es gab sieben 3er- und einen 4er-Pool und glücklicher 
Weise waren Denis, Sven und Christian jeweils in einem 
anderen Pool.

Sven gewann beide Kämpfe und im Achtelfinale hatte 
Sven einen langen Kampf, der im Encho entschieden wur-
de. Auch hier war er erfolgreich und belegte nach einem 
weiteren Sieg im Viertelfinale den dritten Platz.

Ein beeindruckender Sonnabend war es für Denis. In sei-
nem zweiten Turnier ging er als Sieger aus seinem Pool 
hervor. Gegen den ein Jodan-Stil hatte er bisher noch nicht 
gekämpft und kassierte sehr schnell von der Kämpferin 
einen beachtlichen Men-Treffer. Dies beirrte ihn nicht und 
er setzte sich mit zwei sehr schönen Do-Treffern durch. Im 
Achtelfinale verlor er nach einem beherzten Kampf gegen 
einen erfahrenen Kendoka aus Schwerin. Am Ende des 
Turniers wurde ihm der Kampfgeistpreis verliehen.

Auch bei Christian lief es erfreulich. Er beendete seine 

– Kendo –

VfL-Info
auch im 
Internet

meisten Paare, umso erfreulicher ist es, dass die Beiden 
die Endrunde erreichten. Diese Meisterschaft war erst ihr 
2. Turnier. Eine Woche vorher tanzten sie ihr erstes Turnier 
im TC Brillant und erreichten dort gleich den 3. Treppchen-
platz! 

Nach einem langen Turniertag waren alle, die zum Ge-
lingen dieser Veranstaltung beigetragen haben, geschafft 
aber froh, dass die Berliner Meisterschaft – Latein so rei-
bungslos und gut über die „Bühne“ gegangen ist. Allen an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!
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sowie Dennis Kosin (6. Kyu).
Auch hier gab es sehr ansehnliche Kämpfe und zu der 

Begeisterung aller schaffte es Dennis sogar seinen Geg-
ner mit einem gekonnten Menschlag zu besiegen. Somit 
schafften es Sven, Kevin und Dennis aus ihren Pool raus, 
unterlagen aber in den KO-Runden ihren Gegnern.

Insgesamt war es wieder ein sehr aufregender und er-
fahrungsbringender Tag für alle und jeder konnte von sich 
behaupten, dass er es mit vollem Eifer geschafft hat, sich 
persönlich zu verbessern.

Kevin Neuhofer 

beiden Kämpfe im Pool vorzeitig ohne Gegentreffer. Wie 
auch Sven konnte er im Achtelfinale sich in einem Encho 
durchsetzen und verlor dann aber im Viertelfinale.

Gewonnen hatte das Turnier Stepan Baronin von 
Kenshinkai aus Berlin. Herzlichen Glückwunsch!

Da am Ende des Turniers noch ein wenig Zeit übrig war, 
gab es noch ein lehrreiches Gi-Geiko mit den Teilnehmern 
des Kampfrichterlehrgangs.

Christian Hückler

Internationales Kyu-Turnier 2012
Am 1.12.2012 fand wieder das alljährliche internationale 
Kyutunier statt. In diesem Jahr traten wieder 4 neue Ken-
doka aus unserem Verein an.

Für die unter 16 jährigen trat für uns Silvan Oesing (6. 
Kyu) an. Er zeigte sehr schöne Kämpfe und machte es in 
seinen beiden Kämpfen seinen Gegner nicht leicht.

Bei den ber 16-Jährigen traten an Sven Schabram (1. 
Kyu), Marlen Jödicke (5. Kyu), Kevin Neuhofer (5. Kyu) 
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Abschluss des Anfängerkurses
Am 19. Dezember 2012 endete der Anfängerkurs mit der 
Kyu-Prüfung. Hugo Demski (5. Dan) war wieder Prüfer und 
es sind 5 Kendoka zur Prüfung angetreten.

Aus dem Anfängerkurs zeigten Miriam, Irmela und Renè 
was sie seit August gelernt hatten. Gekonnt und sicher 
führten sie die Grundtechniken zum 6. Kyu aus.

Silvan und Thomas, die schon länger dabei und bereits 
in Rüstung sind, haben zum 5. Kyu partnerweise die Tech-
niken gezeigt. Anschließend hatten sie unter den wach-
samen Augen von Christian Trocha und Hugo Demski ihre 
Shinais zerlegt und wieder zusammengesetzt.

Alle haben Ihre Prüfung mit Bravour bestanden. Herz-
lichen Glückwunsch!

Herzlichen Glückwunsch auch an Sven zu seinem run-
den Geburtstag. Für ihn gab es ein spezielles Kakari-Gei-
ko. Somit ließen wir das letzte Training im Jahr mit einem 
für alle Gi-Geiko ausklingen.

Christian Hückler

Weihnachtsbowling der Kendoabteilung
Dieses Jahr war die Kendoabteilung vom VfL. Tegel, wie 
inzwischen zur Tradition geworden ist, zum gemeinsamen 
Weihnachtsbowling und zum anschließenden Essen.

Was Gelegenheit bot, um sich ausgiebig zu unterhalten. 
Neben den interessanten Unterhaltungen gab es auch 
noch sehr leckeres Essen.

Die zwar ungewohnte Disziplin meisterten die meisten 
recht gut. Wobei unser Vorsitzender, Torsten Weller die 
beste Figur dabei machte und mit großem Abstand ers-
ter wurde. Denn zweiten Platz sicherte sich Marlen und 
auf dem dritten Platz landete unser Sportwart Sven. Am 
Ende sicherte sich Christian (Einer der Vielen) den Platz 
als Rattenkönig.

Allen hatte der Abend viel Spaß gemacht und die erreich-
ten Punkt waren nur zweitrangig. Auch wenn die Weih-
nachtsfeier sich bis in den Samstag hinein zog, war das 
Training am Samstag gut besucht, um in der gewohnten 
Disziplin sich zu üben. 

Christian Trocha

– Koronar –

Protokoll der Abteilungssitzung vom 
Donnerstag, 7. Februar 2013
Die Versammlung wurde vom zweiten Vorsitzenden, Lars 
Graf, um 19:05 Uhr eröffnet. Von den 138 Mitgliedern wa-
ren 31 stimmberechtigt anwesend. Änderungen bzw. wei-
tergehende Anträge zur Tagesordnung, die seit Ende Nov. 
2012 ordnungsgemäß veröffentlicht war, lagen nicht vor.

Eingangs der Sitzung wurden den vier verstorbenen 
Sportskameraden, Käte Adamietz, Sigmund Fischer, Doris 
Prussak und Ursula Schossig gedacht. Lars begrüßte auch 
den Präsidenten des Hauptvereins, Stefan Kolbe, und zwei 
weitere Präsidiumsmitglieder ganz herzlich.

Die Vorstandsmitglieder, Lars Graf und Dieter Sternki-
cker (Sportwart) berichteten ausführlich aus den vergan-
genen Monaten mit Kurzausblicken zu den geplanten 2 
Tagesfahrten an die Oder, die Wanderfahrt ins Vogtland, 
den Grillabend im Sommer und die Jahresabschlussfeier 
am 6. Dez. 13. 

Der Mitgliederbestand sank im vorigen Jahr um 16 
Sportskameraden, einen Zugang um 5 hatten wir bereits 
wieder seit Jahresanfang. 

Jutta Scherwinsky und Klaus Rechenbach hatten die 

Kasse geprüft, fanden keine Beanstandungen und baten 
deshalb, den Vorstand zu entlasten; die Wahl erfolgte ein-
stimmig. Da Klaus keine weitere Amtsperiode kandidieren 
durfte, stellte sich Gabi Brehme zur Verfügung, die eben-
falls einstimmig gewählt wurde.

Im Herbst verließ unser bisheriger Kassenwart, Rolf Eich-
ler, unverhofft den Verein. Manfred Thiel führte die Kasse 
kommissarisch weiter und stellte sich nun als Kandidat zum 
Kassenwart zur Verfügung – einstimmige Wahl.

Er erläuterte den Haushalt 2012 und beantwortete dies-
bezügl. Fragen; größter Ausgabenposten war die An-
schaffung eines neuen DEFI’s. Danach wurde über den 
Haushaltsplan 2013 diskutiert – nennenswerte Ein- bzw. 
Ausgaben sind nicht geplant. Die Versammlung stimmte 
mit großer Mehrheit dem Haushaltsplan 2013 zu.

Anschließend sind außerhalb der Tagesordnung die 
Aufwendungen für die Ärzte und Übungsleiter thematisiert 
worden; der Vorstand sagte zu, dieses aufzugreifen und zu 
vertiefen; in einer der nächsten Versammlungen soll dazu 
Näheres vorgetragen werden.

Der Sportwart berichtete über die Anschaffung des 
DEFI’s, von Hockey-Schlägern und plant für 2013, neue 
Volleybälle zu kaufen, da einige schon recht stark lädiert 
sind. Außerdem bat er die Anwesenden, sich doch inten-
siver mit den Veranstaltungen des Gesamtvereins vertraut 
zu machen und auch daran teilzunehmen, wie beispiels-
weise den Rundenlauf im Juni, das Abteilungskegelturnier 
im November (2012 mit hervorragenden Leistungsergeb-
nissen aus den eigenen Reihen!), Tanz in den Mai bzw. 
das Oktoberfest, das Drachenbootrennen im September 
als auch das Ehrungsfest im Oktober.

Bei dieser Gelegenheit wurde angedeutet, dass es 2012 
einige Unklarheiten bei der Beantragung von Hallensport-
zeiten gab und man bat deshalb um Verbesserungen für 
das laufende Kalenderjahr.

Abschließend gab Manfred Thiel bekannt, dass er mit 
Ärzten aus dem Humboldt-Klinikum ein Reanimationstrai-
ning im ersten Halbjahr 13 ins Auge fasst – in einer noch 
auszulegenden Liste können sich in Kürze interessierte 
Sportskameraden eintragen, damit die weitere Feinpla-
nung erfolgen kann.

Die Sitzung wurde um 20:10 Uhr geschlossen. 
Christian Muus (Schriftwart)

25 Jahre Koronarabt. im VfL Tegel
Mitte der achtziger Jahre änderte sich die Behandlungsme-
thode für Patienten mit Herzerkrankungen wie z. B. Herz-
infarkt ganz erheblich:

Dass wie bisher Kranken absolute Ruhe nach einem In-
farkt verordnet wurde, sagte man jetzt, der Kranke muss 
gleich nach dem Infarkt mit leichten Übungen beginnen, 
um das kranke Herz zu stärken. 

Herr Prof. Dr. Timme vom Humboldt-Krankenhaus und 
seine Ärzte machten sich darüber Gedanken, Möglich-
keiten zu schaffen, wo und wie man Herzkranken Sport 
anbieten könne.

Sie sprachen den VfL Tegel an, ob die Möglichkeit be-
stehen würde, im Verein eine Koronarsportgruppe zu 
gründen. Der VfL war damit einverstanden und so nahm 
im September 1987 die 1. Übungsgruppe ihren Anfang. 
Sie war noch in der Turnabteilung angesiedelt. Der erste 
Übungsleiter war Frank Mitzlaf. Die ärztliche Betreuung er-
folgte durch Ärzte des Humboldt Krankenhauses. Im Laufe 
der Jahre wurden es immer mehr Herzkranke, die Sport 
treiben wollten.

Man entschloss sich daher, eine eigene Abteilung im VfL 
Tegel zu gründen, die Koronarsport Abteilung. Der erste 
Vorsitzende war Gerhard Schulze, als Sportwart stellte sich 
Frank Mitzlaf zur Verfügung. Gerhard sorgte dafür, dass 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kam. Man veranstalte-
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te im Garten der Hofmann-von-Fallersleben-Grundschule 
einen Grillnachmittag und nachdem genug Mitglieder vor-
handen waren, kam noch eine Wanderfahrt hinzu. 

Im Jahr 1998 hat dann Johann Hoetzl die Führung über-
nommen und sorgte dafür, dass die Abteilung noch grö-
ßer wurde. Es wechselten die Mitglieder im Vorstand, eine 
neue Übungsleiterin kam hinzu und auch neue Ärzte über-
nahmen die Betreuung.

Nach Johann kam im Jahre 2006 Manfred Thiel, der die 
Abteilung ein wenig umkrempelte. Es kam am Donners-
tag eine 4. Trainingsstunde hinzu. Wir veranstalteten im 
August zwei Tagesfahrten. Am letzten Freitag im Februar 
unternahmen wir eine Essensfahrt in die nähere Umge-
bung von Berlin. Unsere Mitgliederzahl stieg auf fast 160 
Mitglieder an. Wobei es heute noch zwei Mitglieder gibt, 
die von Anfang an dabei sind. 

Das alles war der Anlass, die Jahresabschlussfeier 2012 
mit dem 25-jährigen Bestehen der Abteilung zu feiern. Als 
Gäste konnten wir eine Übungsleiterin, 4 Ärzte und vom 
Präsidium des VfL Wolf-Henner Schaarschmidt und Udo 
Oelwein begrüßen. 

Als Hauptgast konnten wir vom Vivantes Humboldt Kran-
kenhaus den Oberarzt Herrn Dr. Bach begrüßen, auf des-
sen OP-Tisch schon sehr viele Sportkameraden „gelegen“ 
haben. In einer kleinen launigen Rede erklärte er uns, für 
welche Krankheiten Sport gesund ist.

Unsere neue 1. Vorsitzende Michaela Edelhof eröffne-
te dann das kalt/warme Büfett. Den ca. 120 anwesenden 
Personen wünschte sie einen schönen geselligen Abend. 
Nach dem alle Anwesenden satt waren, wurde das Tanz-
bein bis 23:30 Uhr geschwungen. Man kann wirklich sagen, 
es war wieder ein gelungenes Fest. 

i.A. Christian Muus / 
Schriftwart der Koronarsportabteilung

– Tischtennis –

Protokoll Jahreshauptversammlung der 
Tischtennis-Abteilung am Montag, 18.2.2013

1. Begrüßung und Feststellung der Stimmberechti-
gung und Vornahme von Ehrungen
Es sind 14 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.
Begrüßung durch Frank Koziolek, für die 10-jährige Mit-
gliedschaft wird Michael Tycher geehrt. Die Nadeln für 10-
jährige Mitgliedschaft werden zur gegebenen Zeit an die 
Mitglieder verteilt.

2. Endgültige Festlegung der Tagesordnung
Tagesordnung wird insoweit geändert, dass wie in Punkt 8 
angedacht keine Neuwahl stattfindet, sondern das Amt ein 
Jahr kommissarisch geführt werden soll. Dieser Vorschlag 
wurde mit 10 zu 4 Stimmen angenommen.

3. Rechenschaftsberichte:
Rechenschaftsbericht durch Frank Koziolek: 

Bericht TO. Veranstaltung war wie immer ein Erfolg mit 
kleinen Verbesserungen.
Für 2013 sind wieder mehr Teilnehmer geplant (ca. 700 
– 800 Meldungen können bewältigt werden).
Im Oktober fand eine Vereinsfahrt zum Freundschaftstref-
fen beim TV Falkenberg statt. Seit ca. 5 Jahren werden 
Kontakte zu mehreren Vereinen gepflegt und jedes Jahr 
wechseln die Ausrichter. Für Mitglieder der Abteilung ist 
die Teilnahme immer schwierig, da zu diesem Zeitpunkt 
noch Rundenspiele und Turniere anstehen. 2013 wird 
das Freundschaftstreffen von den Berliner Brauereien 

•

•

•

durchgeführt.
Die Weihnachtsfeier im Dezember mit Brettchenturnier 
in der Halle TBW war wieder gut besucht.

Sportlicher Bereich
1. Herren-Mannschaft spielt in der Landesliga, steht zur 
Zeit auf dem 7. Platz von 11 Mannschaften und muss 
kämpfen, um in der Liga zu bleiben.
Saison 2013 sind 9 Mannschaften im Erwachsenenbe-
reich und 5 Mannschaften im Schüler/Jugendbereich 
gemeldet.
An Spielern besteht zur Zeit kein Mangel. Jugendliche 
können nicht immer im Erwachsenenbereich eingesetzt 
werden (es sollte auch sensibel mit den Einsätzen vor-
gegangen werden)
Jugendtraining konnte von Helga nicht mehr voll durch-
geführt werden, dadurch Mitgliederzahl gesunken. Seit 
Mitte des Jahres neuer Trainer im Jugendbereich für 
dienstags und donnerstags. Die Mitgliederzahl ist wie-
der angewachsen.
Training montags und freitags im Erwachsenenbereich 
wird angenommen.
An Wochenenden gibt es gelegentlich Terminprobleme 
im Jugend- und Erwachsenenbereich. Absprachen not-
wendig.
2. Bundesliga Damen können die Klasse halten. Finan-
zierung Saison 2013/2014 der 2. BL aber nicht mehr 
möglich. Spielerinnen wurden informiert. Voraussicht-
lich verbleiben 2 Spielerinnen aus der 2. BL im Verein 
und werden in der Saison 2013/2014 in der Regionalliga 
spielen. Es soll eine Regionalligamannschaft gemeldet 
werden.
Damen Oberliga steht vor dem Aufstieg. Wenn Aufstieg, 
dann ist eine Verbandsoberliga geplant. Spielerinnen 
müssen befragt werden ob sie spielen wollen, da famili-
äre Dinge z. Zt. den Vorrang haben. 

Personalbereich
Zur Zeit ist der Posten des 2. Vorsitzenden und des 
Sportwartes nicht besetzt.
Martin Becker und Andreas Ahlers sind interessiert.
Problem Betreuung des Jugendtrainings am Dienstag 
und Donnerstag.
Homepage wurde von Martin Peng erneuert. Wünsche 
zu dieser Homepage an Martin.
Walter Hübner: Twitter findet er nicht so notwendig. Er 
würde sich über Links zum VfL-Tegel 1891 e.V. und 
BeTTV freuen.

Bericht des Jugendwartes Sarah-Madeleine 
Schrödter:
Es sind zur Zeit 4 Schüler- und 1 Schülerinnenmann-
schaft gemeldet. Durch Zulauf im Jugendbereich sollten in 
2013/2014 mehr Mannschaften gemeldet werden. 
Trainingsmöglichkeiten 
Mo Leistungsgruppe Schüler/Jugend 

(Frank und Sarah-M.)
Di Leistungsgruppe Erwachsene (Frank)
Di normales Training Jugend (Uli, Andreas)
Do normales Training Jugend (Uli, Andreas)
Fr Leistungstraining Schüler/Jugend 

(Frank und Sarah-M.)

4. Bericht der Kassenwartin Dagmar Hübner:
Dagmar Hübner berichtet über Einnahmen und Ausgaben 
in 2012

5. Bericht der Kassenprüferinnen:
Claudia Tycher und Britta Jahnke haben die Kasse Beleg 
für Beleg geprüft und beantragen die Entlastung.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•



30

6. Aussprache zu den Berichten
Walter Hübner: 

Danke an den Vorstand für die geleistete Arbeit. 
Lob für das Engagement von Thomas Jajeh
Dank an die Mitglieder, die sich an der Sammelaktion für 
den Unfallschaden (Vereinsfahrt) beteiligt haben.

Uli Schaffarczyk: 
Jugendbereich muss besser koordiniert werden. Berüh-
rungspunkte zum Training Montag und Freitag fehlen.
Jugendbetreuung sind Termine miteinander abzustim-
men
Werden Kinder/Jugendliche bei Eintritt in Abteilung in 
Mannschaften gemeldet? (Dieses konnte bejaht wer-
den).
Spielberechtigungsliste für Jugendliche sollte im Schrank 
aushängen, um die Kinder/Jugendliche zu Turnieren 
melden zu können. (Andreas Ahlers kümmert sich.)
Es ist zu überlegen, ob Rundenspiele Erwachsene we-
gen Platzmangels in der Halle nicht am Wochenende 
gespielt werden können. Ist eventuell ein Samstagstrai-
ning für Jugendliche im TBW möglich (Günter Lüer und 
BZA nachfragen

Helga Schulze: 
Freut sich über den Zulauf von Freizeitspielern, die bei Ge-
fallen in die Abteilung eintreten.

7. Entlastung der Abteilung
einstimmige Entlastung

8. Neuwahl des 2. Vorsitzenden 
Martin Becker wird als 2. Vorsitzender kommissarisch 
einstimmig gewählt.
Der bisher tätige Sportwart Holger Horstmann ist zurück-
getreten. Andreas Ahlers wird als Sportwart kommissa-
risch einstimmig gewählt.
Der bisherige Pressewart Jörg Scheffel tritt von seinem 
Amt zurück. Keine Neuwahl.

9. Neuwahl der Kassenprüfer
Claudia Tycher und Britta Jahnke werden einstimmig für 2 
Jahre wiedergewählt.

10. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2013
Haushaltsplan, wird von Dagmar Hübner erläutert 
Verabschiedung des Haushaltsplanes: einstimmig geneh-
migt.

11. Anträge
Der von Walter Hübner eingegangene Antrag wurde von 
ihm zurückgezogen.

12. Verschiedenes
Anpassung der Mitgliedsbeiträge ab 2014 erforderlich. 

Einwand Bernd Jerke: Da dieser Punkt nicht auf der Ein-
ladung stand, muss diesbezüglich eine außergewöhnliche 
Versammlung einberufen werden. Sie wird einberufen und 
rechtzeitig im VfL-Info bekanntgegeben.

Ausschüsse HV müssen neu gewählt werden.
Ausschuss Vereinsheim  Christian Stephan
Beschwerdeausschuss  Michael Tycher
Festausschuss  wird gesucht
Ehrungsausschuss  wird gesucht

Terminbekanntgabe Veranstaltungen des Hauptvereins 
durch Bernd Jerke

Dagmar Hübner
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Einladung
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung der Tisch-
tennisabteilung am 

Montag, dem 29. April um 20.15 Uhr
im  Sitzungssaal  Vereinsheim des Vfl -Tegel 1891 in der 
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin

1. Tagesordnungspunkt Beitragserhöhung ab 2014
2. Verschiedenes

Liebe Vereinsmitglieder, 
seit 2006 ist der Abteilungsbeitrag unverändert. Leider 
müssen wir nun ab 2014 eine Beitragsanpassung vorneh-
men, um die gestiegenen Kosten der Abteilung decken zu 
können. 
Begründung:
1. Viele Materialien in der Tischtennisabteilung müssen 

erneuert werden.
2. Durch Einstellung eines zusätzlichen Jugendtrainers 

steigen die Übungsleiterkosten.
3. Fahrt- und Übernachtungskosten für obere Mann-

schaften sind erforderlich.
4. Gebühren für Verbände (BTTV, NTTV) sind angestie-

gen.
5. Die meisten TT-Vereine oder Abteilungen in Berlin ver-

langen höhere Beiträge, da die entstehenden  Kosten 
aufgefangen werden müssen.

Wir hoffen auf eine große Teilnahme von euch. 
Der Vorstand

Ein Familientreffen – die Berliner 
Meisterschaften im Tischtennis.
Es ist jedes Jahr ein großes Ereignis. Für jung und jünger, 
für jedermann und jederfrau. Vermutlich ist es so, die jün-
geren unter uns schauen immer noch auf die Platzierungen 
für die älteren ist es einfach ein Turnier wie ein Familien-
treffen. Man sieht sich, schätzt sich plauscht über die ver-
gangenen Tischtennisschlachten und nebenbei wird auch 
noch das Turnier  gespielt. Und für manche von uns ging 
es auch noch um die Qualifizierung für die Norddeutsche 
Meisterschaft. 

Bei den Berlinern gingen für den VfL Tegel Alina Heck, 
Sarah-Madeleine Schrödter, Sirona Beyer, Mareike Jüne-
mann, Rovanne Greve, Elisa Essig, Marcel Krüger, Ricar-
do Adams und ich an den Start. Für viele von uns war in der 
Vorrunde Schluss, manche spielten sich in die Hauptrun-
den und unterlagen dort knapp. 

Bis ins Halbfinale und damit den 3. Platz erkämpfte sich 
Sarah. Im Doppel gelang ihr das Kunststück mit ihrer lang-
jährigen Doppelpartnerin Alina Heck direkt noch einmal. 
Ebenfalls 3. Platz. Mareike Jünemann komplettierte mit ih-
rem Mixedpartner Sebastian Stürzebecher (Düppel Zahn-
arzthütte) den Medallienregen.

Munter weiter ging es dann mit dem Medallieneinheim-
sen bei den Nordeutschen Meisterschaften. Den Beitrag 
dazu schrieb und veröffentliche Frank Koziolek schon ein-
mal auf bettv.de. Besser als er konnte ich es dann auch 
nicht formulieren. 

Jörg Scheffel

Sarah-Madeleine Schrödter und Alina Heck 
verteidigen Titel
Bei den Norddeutschen Meister-
schaften der Damen und Herren 
in Hamburg erkämpften sich Ali-
na Heck und Sarah-Madeleine 
Schrödter (beide VfL Tegel) bereits 
zum 3. Mal in Folge den Meister-
titel im Damendoppel. Herzlichen Foto: Frank Koziolek
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Glückwunsch! In den übrigen Konkurrenzen war das Auf-
gebot des BTTV leider weniger erfolgreich. Während im 
Herren Doppel mit der „halben“ Silbermedaille von Sebas-
tian Borchardt (mit Daniel Schildhauer aus Hamburg) und 
beiden 3. Plätzen (Sebastian Stürzebecher mit Ali-Serdar 
Gözübüyük sowie Martin Dietrich mit Phong Le Trung) Me-
daillen gesammelt werden konnten, sah es in den Einzel-
konkurrenzen leider nicht so rosig aus.

Statt des erhofften Titels reichte es für den durch eine 
fiebrige Erkältung gehandicapten „Borchi“ nur zum 3. Platz, 
den sich auch „Stürze“ erspielte. Zufriedenstellend hier der 
jeweils 5. Platz von Ali und Phong und auch der 9. Platz 
von Martin. Obwohl Robert Kempe und auch der nachge-
rückte Marcus Hilker in ihren Gruppen kein Spiel gewinnen 
konnten, zeigten sie Einsatz und Kampfgeist.

Die Damen konnten die durch gute Setzplätze genährten 
Hoffnungen nicht erfüllen. Für die Deutschen Meisterschaf-
ten qualifizierte sich nur Soraya Domdey mit ihrem 5. Platz, 
während Alina und Sarah-Madeleine sich mit dem jeweils 
9. Platz begnügen mussten. Sarah Diekow konnte trotz 
tapferer Gegenwehr kein Spiel gewinnen.

Erfreulicherweise haben inzwischen sowohl Borchi als 
auch Stürze vom DTTB einen Verfügungsplatz für die Deut-
schen Meisterschaften, die vom 01.-03. März in Bamberg 
stattfinden, erhalten.

Eben noch, scheint es, hat er zum Satz-
gewinn aufgeschlagen, da erreicht uns 
die unfassbare Nachricht:

Hermann Kolbe ist tot.

Wie krank er wirklich war, wusste wohl 
nur er allein. Jedenfalls würde der 
Umgang mit diesem Wissen zu seiner 
zurückgenommenen Art passen, sich 
selbst nicht zu wichtig zu nehmen.

Nie wolltest Du Mittelpunkt sein, Her-
mann, und diese Bescheidenheit machte 
Dich zum Zentrum unserer Tennisrunde.

Du wirst in unseren Gedanken und 
in unseren Gesprächen immer bei uns 
sein.

Deine Freunde in der Tennisabteilung 
des VfL Tegel 1891 e.V.

– Tennis –

Nachruf Ingo Merten
Am ersten Weihnachtsfeiertag ist unser 
Sportkamerad und Freund Ingo Merten 
nach schwerer Krankheit gestorben. Er 
wurde nur 57 Jahre alt.

Ingo war ein lebenslustiger Mensch, 
dessen sportliches Interesse dem Ten-
nisspiel galt. Am 18.03.2005 wurde er 
Mitglied des VFL Tegel. In der neu auf-
gestellten Mannschaft Herren 40 war 
er sofort Stammspieler. Noch in 2012 
spielte er in der Mannschaft Herren 
55.

Nicht nur spielerisch war Ingo eine 
Bereicherung für jede Mannschaft, son-
dern auch seine humorvollen, fairen und 
menschlichen Umgangsformen haben 
ein bleibendes Zeichen gesetzt. Auf 
unseren Tennisreisen, auf Turnieren 
wie auch beim zwischenmenschlichen 
Plausch auf der Terrasse hat sich jeder 
gefreut, wenn Ingo dabei war.

Ingo hat seit vielen Jahren die Winter-
runden organisiert, in der Spieler meh-
rerer Mannschaften mit teils besonde-
ren Termin- und Beteiligungswünschen 
eingebunden werden mußten. Auch 
den Winterplan 2012/2013 hat er er-
stellt, obgleich er selbst in diesem Win-
ter nicht mehr spielen konnte.

Wir sind traurig, dass Ingo nicht mehr 
bei uns ist. Wir vermissen ihn.

Unser Mitgefühl geht an seine Fami-
lie, vor allem an seine Frau und seine 
Kinder. Sie verdienen unsere Unter-
stützung.

Deine Tennisfreunde

Ich verzichte auf die Postzustellung:

Name 

Abteilung

Datum und Unterschrift

– Geschäftsstelle –

Liebe Mitglieder,
wie Ihr bestimmt wisst, sind die Versandkosten unseres 
Vereinsheftes inzwischen fast genauso hoch wie die 
Druckkosten.

Jedes Mitglied, das auf den direkten Postversand ver-
zichtet, (VfL- Info kann über das Internet gelesen oder in 
der Geschäftsstelle abgeholt werden) kann dazu beitra-
gen, die Kosten für den Verein zu senken und mit etwas 
Glück auch gewinnen!

Hinweis für Unentschlossene: Abmeldung kann auch per 
E-Mail erfolgen: geschaeftsstelle@vfl-tegel.de

Den Gewinn – eine Kulturtasche – bitte bis zum 22. März 
2013 in der Geschäftsstelle abholen. Diesmal wurden fol-
gende Mitglieder ausgelost:
Falk Semmler (TE), Ole Schneider (HA), Timo Trettin 
(LA), Jonas Templiner (JU), Marco Leider (TU)

VfL-Info
auch im 
Internet
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Anzeigenauftrag
Medium: „VfL Info“ Aufl age: 2.500 Exemplare Umfang: 16 bis 40 Seiten DIN A4
Anzeigenpreise  1/1 Seite e 205,–, 2/3 Seite e 145,–, 1/2 Seite e 102,–, 1/3 Seite e 69,– 
je Ausgabe: 1/4 Seite e 51,–, 1/8 Seite e 41,–
Preisstand:  1. Januar 2012 zzgl. Mwst. 
Rabatt für: drei Ausgaben 10 %; sechs Ausgaben 15 %
Druckvorlagen: druckfähige EPS-, PDF-Dateien. Bilddaten mit mind. 300ppi Auflösung. Offen Daten 
 nur Word-Datei + Manuskript

Größe der Anzeige:  ________________________ 

einmalig Preis: g_________ + Mwst

drei Ausgaben  Preis pro Ausgabe g_________+ Mwst

sechs Ausgaben  Preis pro Ausgabe g_________+ Mwst

Anschrift Rechnungs-  ________________________________
empfänger:
  ________________________________  Datum:  ___________________________

  ________________________________  Unterschrift: _______________________

Gehirnjoggin für Jung und Alt 
Preisrätsel für alle Leser unseres Nachrichtenblatts „VfL 
Info“ Sudoko (schwer)

Bitte Ausfüllen und bis zum 30. April mit Vor- und Zuna-
men, Datum und Abteilung in den Briefkasten Hauptverein 

++ Umzug ++ Namensänderung ++ Umzug ++
Liebe VfL‘er,
wenn sich eure Anschrift oder Name geändert hat, so bitten 
wir um Mitteilung an die Geschäftsstelle, 

Postanschrift: VfL Tegel Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, 

per Internet: geschaeftsstelle@vfl-tegel.de, 

persönlich: während der Geschäftszeiten oder in den 
Hausbriefkasten im Vereinsheim.

Ich bin umgezogen

Name:  .........................................................................

Vorname:  ....................................................................

Neue Anschrift:  ...........................................................

.....................................................................................

Telefon:  .......................................................................

e-mail:  .........................................................................

alte Anschrift: ...............................................................

Datum ................. Unterschrift .....................................

5 6

2 8

1 7 3

5 7

4 6 2 7

2 5

9 6 4

1 8

2 9

einwerfen oder in der Geschäftsstelle abgeben /einsen-
den. 

Von allen richtigen Lösungen werden 3 Gewinner ausge-
lost, und in der nächsten VfL Info bekanntgegeben.

Sie können sich eine CD mit der Vereinshymne oder 
eine Kulturtaschen oder eine Sporttasche mit VfL Logo bis 
zum nächsten Erscheinungstermin der VfL Info in der Ge-
schäftsstelle abholen! 

Name der Gewinner in der nächsten VfL Info. Viel 
Spaß!

Vor- und Zuname: .......................................................

....................................................................................

Abteilung: ...................................................................

Datum der Abgabe .....................................................
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Herzlich Willkommen den neuen Mitgliedern im  VfL Tegel 1891 e.V.
Name  Vorname Abt.

Kessel Marcel HA
Antelmann Noel Sean HA
Kaernbach Klemens HA
Stark Tillmann HA
Doege Lasse HA
Duda Paul HA
Balzer Miriam JU
Hemmerling Johannes JU
Goerke Jack-Dean JU
Schumacher Ingo JU
Pshipiy Kim Elias JU
Coskun Ilke JU
Dib Mohammad JU
Thiele Linus JU
Fleischer Veit JU
Wischmeier Hardy JU
Hidalgo Achilles Clara JU
Stamm Irmela KE
Stamm Mirjam KE
Hölz Christian KE
Hoffmann René KE
Purgal Paulina LA
Giesler Waltraud LA
Will Robert LA
Martinke Michael RI
Kraemer Tim RI
Becher Oliver RI
Leopold Sarah TA
Bülow Anastasia TA
Haberland Angelina TA
Wannagat Nathalie TA
Wannagat Miriam TA
Pihl Andrea TA
Guderitz Susanne TA
Stachetzki Oliver TA
Thiede Norbert TE
Thiede Edda TE
Hütte Heinz- Günter TE
Krüger Harri TE
Beck Maurice TT
Kausch Florian TT
Maronde Maurice TT
Welter Justin TT
Pohle Vincent TT
Jäger Tobias TT
Ventura Antonio TT
Heidt Luisa TT
Wenck Dietmar TT
Park Juno TT
Park Jinu TT
Vortmann Sascha TT
Sternberg Leon TT
Zander Melina TT
Scheller Ferdinand M. TT
Möller Nick TT
Hormann Maurice TT
Schibelius Jonas TT

Name  Vorname Abt.

Steinmetz Erja TT
Steinmetz Paul TT
Dominick Jörg TT
Kiesow Patrick TT
Czekalowski Julian TT
Sahl Florian TT
Krüger Henry TT
Koch Julian TT
Zhang Zhiguo TT
Vogel Doris TU
Petz Angelika TU
Kuhlow Brigitte TU
Dreiser Elke TU
Friese Fiona TU
Seifert Yolanda TU
Neumann Roselaure TU
Eckert Samantha TU
Keese Victoria TU
Carow Jill TU
Bulut Hilal TU
Haby Carolina TU
Sakic Danka TU
Tourneux Florence TU
Schulze Ida TU
Wepler Katharina TU
Döring Simon TU
Mahmoud Naim TU
Reuthe Leonie TU
Reuthe Silke TU
Casper Linda TU
Casper Niklas TU
Weiß Anne TU
Weiß Lena TU
Weiß Isabel TU
Silbereisen Nina TU
Silbereisen Helene- Marie TU
Reinicke Britt TU
Reinicke Finja TU
Rehmer Bettina TU
Rehmer Brianna TU
Krafscheck Janine TU
Krafscheck Finn TU
Wrona Patricia TU
Wrona Ben TU
Fahrenkrug Tamina TU
Oubach Jessica TU
Oubach Laila Rayana TU
Holtz Nicole TU
Roller Til TU
Eichner Emma TU
Leonard Leonie Antonia TW
Wedekind Heidemarie KOR
Lehmann Jonny KOR
Rechenbach Ursula KOR
Boritzki Anneliese KOR
Knoll Gerhard KOR
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Unsere Geburtstagskinder im Januar
Name Alter  Abt.
Desiree Neumann 18 TA
Holger Stuckwisch 50 LA
Oliver Becher 50 RI
Birgit Münchow 50 TE
Jörg Zoll 50 TE
Ingo Plucinski 50 TU
Michael Zotzmann 60 JU
Stephan Kambach 60 TA
Griet Fürst 60 TE
Karin Voß 60 TU
Sabine Bojahr 60 TU
Angela Eggert 65 LA
Claudia Kaping 65 LA

Name Alter  Abt.
Jutta Stege 65 LA
Dörthe Wacker 65 TE
Gerd Zippan 65 TE
Heidemarie Schober 65 TU
Barbara Schlaugies 70 TU
Hans-Heinrich Eiben 70 KOR
Helmut Salbert 75 TE
Christel Giminski 75 TU
Inge Klaus 80 TU
Werner Wirtz 80 KOR
Rolf Klapputh 80 KOR
Liselotte Rau 81 TU
Alexander Schwarz-Schultz 84 LA

Unsere Geburtstagskinder im Februar
Name Alter  Abt.
Robin Grau 18 HA
Antonia Düker 18 TE
Manuel Geelhaar 40 JU
Dariusz Borysionek 40 TT
Claudia Lehmann 40 TT
Daniela  Schäfer 40 TU
Andreas Behncke 50 TE
Harald Jungerberg 60 TA
Manfred Schwarzer 65 LA
Dorothea Janßen 65 TU
Angela Grießmeyer 65 TU
Margret Breymann 65 TU
Wolfgang Welter 65 KOR

Name Alter  Abt.
Klaus Rocke 70 LA
Karin Krüger 70 TA
Falk Semmler 70 TE
Elke Reschke 70 TE
Renate Winter 70 TU
Wolfgang Guhl 70 KOR
Christa Waßelewski 75 TU
Horst Schwuttke 75 KOR
Gerda Hanff 81 TU
Irene Brade 87 TU
Horst Schenkel 88 KOR
Heinz Pfeiffer 96 TU

Unsere Geburtstagskinder im März
Name Alter  Abt.
Lara-Marie Boellert 18 HA
Moritz Arlt 18 TE
Janine Engel 18 TU
Isabel Bohnen  18 TW
Stefan Wätzold 50 TA
Katherina Dejoks 50 TU
Herman Setiawan  60 TU
Herwart Kazmierczak 65 TE
Kristina Krüger 65 TU
Winfried Kolbe 65 KOR
Detlef Dzembritzki 70 TE
Ursula Kolbe 70 TU

Name Alter  Abt.
Norbert Handke 75 TA
Klaus-Peter Garbatschok 75 TE
Marita Barz 75 TU
Annelies Röser 75 KOR
Felix Kunst 80 LA
Eva Müller 80 TU
Ursula Rybka 80 TU
Horst Schwarz 80 KOR
Peter Gojowy 82 TE
Gudrun Liefert 85 TU
Elsa Stüwe 91 TU
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– Abteilungen –

Handball
1. Vorsitzender: Uwe Urbat,  437 785 44
2. Vorsitzende: Günter Lüer,  21 00 52 46 18
Kassenwart: Jens Range, 0176/19 67 77 77
Sportwart: Günter Lüer,  21 00 52 46 18 
Jugendwartin: Simone Naeth, 0176/32 96 80 58
Pressewartin: Simone Naeth, 0176/32 96 80 58

Judo
1. Vorsitzender: Christian Kirst,  432 71 41
2. Vorsitzende: Claudia Lebreton,  433 31 52
Kassenwart: Michael Zotzmann,  434 65 08
Sportwart: Ralf Lieske,  834 95 68
1. Jugendwart: Melanie Lebreton,  433 31 52
2. Jugendwart: Sven Gerhardt
Pressewart: Wolf-Henner Schaarschmidt,  796 34 34

Kendo
1. Vorsitzender: Torsten Weller,  033 04/20 23 91
2. Vorsitzender: Benjamin Lamprecht,  49 87 00 77
Kassenwart: Hugo Demski,   374 480 41
Sportwart: Sven Schabram,  430 52 168
Jugendwart: N.N.
Schriftwart: Christian Hückler,  342 52 12

Koronarsport
1. Vorsitzende: Michaela Edelhof,  434 41 21
2. Vorsitzender: Lars Graf,  310 13 59 44
Kassenwart: N.N.
Sportwart: Dieter Sternkicker,  433 97 01
Schriftwart: Christian Muus,  434 41 21

Leichtathletik
1. Vorsitzender: Karl Mascher,  431 98 78
2. Vorsitzender: Holger Stuckwisch,  30 10 76 36
Kassenwart: Udo Oelwein,  41 77 73 04
Sportwart: Frauke Gönner, 0172/882 84 37
komm. Jugendwartin: Frauke Gönner, 0172/882 84 37
Laufwart: Ingo Balke,  411 63 64
Schriftwartin: Dagmar Wisniewski,  401 31 57
Nordic-Walkingwartin: Claudia Kaping,  433 44 46
              0170/968 75 28

Ringen
1. Vorsitzender: Manuel Fuentes,  43 40 94 30 
2. Vorsitzender: Harut Metin Örs,  43 74 12 20
Kassenwart: Frank Krey,  435 14 25 
Sport- und Frauenwartin: Stefanie Fuentes,  43 40 94 30 
Jugendwartin:  Nadine Gallios,  415 76 27
 Jasmine Fuentes, 0176/70 59 87 00
Pressewart: Hans Welge, 0163/888 09 58
Zeug- und Gerätewart: N.N. 
Werbe- und Sponsoringbeauftragter: 
Thomas Weidemann, 0176/50 00 49 56
Webmaster: Christian Steppat,  38 30 25 50

Tanzen
1. Vorsitzende: Juliane Klebsch, 0174/432 66 62
2. Vorsitzender: Gunnar Horl,  40 58 43 43
Kassenwartin: Manuela Schulze, 0171/547 26 55
Sportwart: Heribert Hoos, 0176 487 891 99
Schriftführerin: Annelie Frerix, 0151 509 664 24
Aktivensprecher: Alexander Einfinger,  0177/301 19 82
Internetbeauftragter: Gunnar Horl, 0151/58 76 64 60

Tennis
1. Vorsitzender: Bernd Wacker,  433 94 02 
2. Vorsitzender: Felix Naumann,  30 60 48 48
Kassenwart: Hansjürgen Knaisch,  430 00 90 
Sportwart: Peter Klingsporn,  404 64 66 
Jugendwart: Steffen Pieper,  033056 433 149
Pressewartin:  Sophie Breitkopf,  433 61 08
 sophie.breitkopf@freenet.de
Hallenwart: Jochen Schüle,  433 73 54 
Platzwart: Bernd Hohlin,  0172/321 72 96 
Gerätewart: Peter Münch,  433 64 79

Tischtennis 
1. Vorsitzender: Frank Koziolek  432 39 87 
Kassenwartin: Dagmar Hübner,  434 65 02 
Sportwart: Holger Horstmann,  26 30 77 55 
Jugendwartin: Sarah-Madeleine Schrödter,  432 25 55
Pressewart: Jörg Scheffel,  0178 183 24 53

Turnen
1. Vorsitzender: Florian Lüer,  0179/662 98 42 
2. Vorsitzende: Sigrun Hädrich,  434 41 21
Kassenwartin: Uschi Kolbe,  402 73 82,  40 37 53 34 
Sportwartin: Yvonne Roth,  434 46 44
Organisation: Angelika Lüer,  +  21 00 52 46 18
Jugendwart: Florian Lüer,  0179/662 98 42   
Schrift- und Pressewartin: Christina Cybinski,  72 02 36 34

Twirling-Majoretten
1. Vorsitzender:  Andreas Bahnemann, 0163 614 20 41
2. Vorsitzende: Jasmin Biernoth, 0173/632 28 42
Kassenwart: Angelika Bigalke, 0176/29 08 67 89
Sportwart: Lars Mushold,  92 25 58 74
Jugendwartin: Maike Sommerfeld, 0179/434 99 14
Pressewartin: Ronja Donwen, 0173/442 89 18
Kommandeusen: Nina Bigalke, 0176/657 735 30
 Jessica Miller, 0157/77 58 38 94

Vereinsjugend – Jugendrat
Vereinsjugendwart: Matthias Fuentes,  74 76 43 28
Mädchenwartin: Maike Sommerfeld
Kassenwart: Sven Gerhardt,  940 50 156
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Postvertriebsstück
Entgelt bezahlt

A 10524 F
Verein für Leibesübungen
Tegel 1891 e. V.
13509 Berlin
Hatzfeldtallee 29

Verein für 
Leibesübungen 
Tegel 1891 e.V.

VfL TEGEL 1891 e.V.
Hatzfeldtallee 29

13509 Berlin

5,00 €
Mo-Fr. 10-12, zus. Di. 16-18 + Mi. 17-19 Uhr

Tanz in den Mai

Neuer Diskjockey

Dirk
Seifert

Am Dienstag, den 30. April 2013
um 20 Uhr im Vereinsheim

(Einlass 19 Uhr)

Für nur gibt’s Karten
in der Geschäftsstelle - Tel.: 434 41 21

und beim Gastronomen - Tel.: 609 53 558


